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Finanzminister Dr. Köhler
KARLSRUHE . Der stellvertretende Minister¬

präsident and Finanzminister vonWürttemberg -
Baden , Präsident des Landesbezirks Baden ,Reichsminister a . D . Dr . h . c . Heinrich Köhler ,ist nach fünftägiger Krankheit am Sonntag¬
morgen um 5 Uhr an den Folgen einer Darm¬
verschlingung im Vincentius -Krankenhaus
verstorben . Das Staatsbegräbnis wird am
Mittwoch um 11 Uhr in Karlsruhe stattfinden .

Heinrich Köhler , geboren am 29 . September
1878 in Karlsruhe , war seit 1911 Stadtverord¬
neter in seiner Vaterstadt und wurde 1913 als
Zentrumsabgeordneter in den badischen Land¬
tag gewählt . 1920 wurde er badischer Finanz¬
minister . 1923/24 war er Staatspräsident . Im
Kabinett Marx übernahm er 1927 das Reichs-
finanzministerium . Nach der Schaffung des
Landes Württemberg -Baden durch die ameri¬
kanische Militärregierung wurde er dessen
stellvertretender Ministerpräsident und Finanz¬
minister .

Sowjetischer Drude auf Norwegen
Nichtangriffspakt vorgeschlagen / Außenminister Lange in den USA

NEW YORK. Der norwegische Außenmini¬
ster Dr . Halvard Lange traf am Sonntag in
Begleitung von vier weiteren Vertretern der
norwegischen Regierung im Flugzeug ein , um
mit dem amerikanischen Außenminister Dean
A c h e s o .n Besprechungen über den Atlantik¬
pakt zu führen . Lange will fünf Tage in den
USA bleiben und in dieser Zeit prüfen , „welche
Verpflichtungen Norwegen übernehmen und
welche Sicherheit es erhalten würde , wenn es
dem Atlantikpakt beitritt “ . Sobald ein Be¬
richt vorliegt , will das norwegische Parlament
über die Frage der Aufnahme von vorberei¬
tenden Besprechungen entscheiden .

Maßgebende ' Politiker der USA teilten mit ,daß Washington Norwegen die Stärkung seiner
Verteidigung und die Koordinierung seiner
Strategie mit dem Verteidigungssystem aller

General Markos abgese ^t
Er war dem Kominform zu tito freundlich / Genugtuung , in Athen

ATHEN . In einem vom Generalstab der Re¬
gierungstruppen verbreiteten Auszug aus einem
Kommunique der Kommunistischen Partei
heißt es : „Das Zentralkomitee der Kommuni¬
stischen Partei Griechenlands , das am 30. und
31. Januar auf dem Grammos tagte , beschloß
eine Umbesetzung und wählte folgende Genos¬
sen zu Mitgliedern des Politbüros : Zachariades ,
Joannides , Partsalides , Bardiotas und Vladas .
Zu stellvertretenden Mitgliedern wurden Stin -
gos , Russos , Vuditsios und Gussis ernannt . Das
Zentralkomitee hat Markos Vaphiades und
Chrissa Hadjivassiliu krankheitshalber ihrer
Ämter entbunden .“

General Markos soll , unbestätigten Berich¬
ten zufolge , schon am 21 . August 1948 ver¬
wundet und nach Albanien , später nach Elbas -
san in ein Lazarett verbracht worden sein und
bereits damals Grussias zum vorläufigen Ober¬
kommandierenden seiner Truppen ernannt
haben , der nun diesen Post ' n offenbar end¬
gültig übernommen hat .

Die Absetzung des bisherigen Führers der
griechischen Aufständischen wird in Athen
allgemein als Folge des Konfliktes zwischen
dem Kominform und Marschall Tito ange¬
sehen . Markos habe zu diesem freundschaft¬
liche Beziehungen unterhalten und sei deshalb
beseitigt worden . Auch in diplomatischen Krei¬
sen Washingtons ist man der Ansicht , er sei
nicht etwa wegen seines Friedensangebotes an
die Athener Regierung , sondern wegen seiner
nationalistischen Einstellung und seiner Op¬
position gegen die Einbeziehung Griechisch-
Mazedoniens in eine Balkanföderation unter
dem Protektorat Moskaus in Ungnade gefallen .

Der griechische Sicherheitsminister Konstan¬
tin R e n d i s erklärte am Samstag vor der
Presse , der Sturz Markos sei ein glänzender
Erfolg der Trumanpolitik . Die totalitären Staa¬
ten pflegten nicht wie die demokratischen die
Regierung zu wechseln . Bei ihnen bedeute
jede Veränderung eine Krise und diejenigen ,die gestürzt würden , verschwänden für immer
von der politischen Bühne . Wenn der USA-

Atombombengeschwader der RAF
LONDON. Die Royal Aire Force ist im Au¬

genblick damit beschäftigt , ein englisches
Atombombengeschwader aufzustellen . Den
Kern dieses Geschwaders werden die 180 ame¬
rikanischen Superfestungen Typ „B 29 “ bil¬
den , die Amerikas erste Lieferung zur Auf¬
rüstung Westeuropas darstellen . (Die „B 29“
wurden konstruiert , um Atombomben über
weite Entfernungen zu transportieren . Die USA
haben für die eigenen Bedürfnisse eine Su¬
perfestung „B 50“ entwickelt , die nicht an das
Ausland geliefert wird .)

In dem zwischen Washington und London
abgeschlossenen Vertrag ist vorgesehen , daß
die USA fünf Jahre lang alle Ersatzteile für
die „B 29 “ liefern und im Falle des Verlustes
von Maschinen sofort Ersatz leisten . Englandhat sich wiederum verpflichtet , der amerikani¬
schen Luftwaffe weitere Flugplätze an der bri¬
tischen Ostküste zur Verfügung zu stellen und
sie so auszubauen , daß sie für Start und Lan¬
dung der größten amerikanischen Bomber ge-
»Ignet sind .

Koloniale Wirtschaftsunion
PARIS . Der französische Ministerpräsident

Queuille gab am Sonntag bekannt , Frank¬
reich werde eine Wirtschaftsunion der briti¬
schen, französischen und belgischen Kolonien
Vorschlägen. Dieser Vorschlag werde eines der
Themen der Besprechungen bilden , die bei
dem bevorstehenden Besuch des britischen
Schatzkanzlers C r i p p s in Paris im Vorder¬
grund stehen würden .

Kongreß weiterhin die Politik Trumans ge¬
genüber Griechenland unterstütze , werde auch
der Nachfolger des Gestürzten noch in diesem
Jahre weggefegt .

Dem neugebildeten griechischen Koalitions¬
kabinett unter Ministerpräsident S o p h u 1 i s
wurde am Freitag vom Parlament mit 245 ge¬
gen 50 Stimmen bei einer Enthaltung das Ver¬
trauen ausgesprochen . 58 Abgeordnete waren
abwesend .

alliierten westlichen Nationen Zusagen werde .
Die Vermutung , die USA würden von Nor¬
wegen militärische Stützpunkte gegen die
UdSSR verlangen , wurde zurückgewiesen .

Nach einer Mitteilung von Radio Moskau
hat die UdSSR an Norwegen eine neue Note
gerichtet , in der sie den Abschluß eines gegen¬
seitigen Nichtangriffspaktes vorgeschlagen hat ,
„um jeden Zweifel an den gutnachbarlichen
Absichten der UdSSR auszuschalten .“

Diese Note stellt gleichzeitig die Antwort der
UdSSR auf die norwegische Note vom 1 . Fe¬
bruar hinsichtlich der Stellung Norwegens zum
Atlantikpakt dar . Es wird darin die Ansicht ,der Atlantikpakt sei ein regionales Abkom¬
men im Rahmen der Charta der UN, zurück¬
gewiesen . Diese Staatengruppierung diene
nicht der Festigung des Friedens und der in¬
ternationalen Sicherheit . Die Andeutung , daß
eine Angriffsdrohung von der Sowjetunion
ausgehen könnte , entbehre jeder Grundlage .
Rußland habe gegenüber Norwegen stets eine
freundschaftliche Haltung bewiesen .

Das norwegische Außenministerium bestä¬
tigte noch am Samstag den Eingang der so¬
wjetischen Note .

Zuständige Washingtoner Kreise glauben ,
daß die sowjetische Note , die sie als „Ein¬
schüchterungsnote “ vor der Abreise des nor¬
wegischen Außenministers nach Washington
bezeichnen , eine plötzliche Verschärfung der
diplomatischen Offensive der Russen gegen
den Antiantikpakt bedeute .

Staatsanwalt fordert „hartes Urteil“ für Mindszenty
Abschluß des Prozesses am Dienstag / USA und Großbritannien protestierten

BUDAPEST . Im Prozeß gegen Kardinal
Mindszenty vertagte sich am Samstagabend
der Gerichtshof bis zur Urteilsverkündung ,
die am Dienstagmorgen erfolgen soll.

Der Staatsanwalt beantragte „ein hartes
und unerbittliches Urteil zur Abschreckung
von Tyrannei und Ausbeutung “ . Das bedeutet
Höchststrafe , in diesem Fall „Tod durch den
Strang “ .

Gut unterrichtete Beobachter halten es in¬
des für wenig wahrscheinlich , daß Mindszenty
zum Tode verurteilt wird . Das Gericht könne
unter Zubilligung mildernder Umstände die
zu erwartende Todes- in eine Freiheitsstrafe
umwandeln .

In seiner Anklagerede erklärte der Staats¬
anwalt , das Urteil müsse wie ein „Brandmal
für die Verräter “ wirken . Die Mindszenty -Be-
wegung sei eine gefährliche Organisation zum
Sturz der ungarischen Demokratie gewesen .
Der Kardinal habe beabsichtigt , die USA zur
Einmischung in die ungarische Innenpolitik zu
veranlassen .

In seinem Schlußwort erklärte Kardinal
Mindszenty , er habe die Liebe seiner Kirche
in diesen Volksgerichtshof hineingetragen , und
im Namen dieser Liebe bitte er für den un¬
garischen Staat , demgegenüber er seinen Ge¬
horsam bewiesen habe , und auch für sich
selbst : „Ich wünschte nicht , mit den Gesetzen
des Staates in Konflikt zu kommen , und wenn
ich dennoch einstmals irrte , so habe ich dies
ohne irgendeine Beschönigung vor dem Ge¬
richt zugegeben . Ich bedauere meinen Irrtum
auch heute noch , und bin sicher , während ich
den Grundanschauungen treu bleibe , daß ich
in der gleichen Lage heute gewisse Dinge an¬
ders tun würde .“ Er sei niemals ein Feind des
ungarischen Volkes gewesen und sei es auch
heute nicht .

Zur Frage römisch-katholische Kirche und

Bodenreform gab Mindszenty eine Erklärung
ab , wonach die Bischöfe Ungarns im Mai 1945
durch ein Rundschreiben den Neubauern ihie
Segensbotschaft sandten . Die Kirche habe die
Ländereien der Kleinbauern niemals zurück -
gcfoifievt und der Vatikan gegen diese Hal¬
tung zu keiner Zeit Einwände erhoben .

Mindszenty schloß : „Ich habe bereits Wie¬
dergutmachung angeboten . Dies meine ich auf¬
richtig .“ Wie schon zuvor die Verteidigung , bat
er um ein „mildes und weises Urteil “.

Die bei dem Prozeß anwesenden 25 auslän¬
dischen Journalisten dementierten kategorisch
Nachrichten , die besagten , daß ihr Telefon-
und Telegramm verkehr einer Zensur unter¬
liege , die Uebersetzung der Verhandlung un¬
genau sei und nur kommunistische bzw . dem
Kommunismus nahestehende Journalisten zu¬
gelassen worden seien .

Die USA und Großbritannien legten durch
ihre Gesandten in Budapest Protest gegen die
Nichtzulassung offizieller Vertreter der beiden
Länder ein.

Das offiziöse Blatt des Vatikans , der „Osser-
vatore Romano “

, schreibt am Freitag in einem
Leitartikel zu dem Prozeß , der „pathologische
Grundzug “ des kommunistischen Rechtssystems
trete deutlich in Erscheinung : „Der angeklagte
Kardinal gibt alles zu, gesteht alles ein , findet
kein Wort zu seiner Verteidigung . Nach seiner
Verhaftung hat er die Ueberzeugung von sei¬
ner eigenen Schuld gewonnen . Er ist reuig
und erwartet , wenn er sie nicht gerade erfleht ,
die Verurteilung . Dieser Vorgang kennt nicht
seinesgleichen in einem Prozeß der Geschihte ,
ausgenommen in kommunistischen Verfahren .“

Angesichts dieser ebenso grotesken wie tra¬
gischen Umstände bleibe aber die Versicherung
bestehen , die der Kardinal gegeben habe , als
er sich noch in Freiheit befand , nach der er¬
preßte schriftliche Geständnisse seine Unschuld
nicht in Frage stellen könnten .

Attentat auf den Schah von Persien
Die linksgerichtete Tudeh -Partei verboten / Kriegsrecht in Teheran

TEHERAN . Auf Schah Mohammed Reza
P a h 1 e v i von Persien wurde am Freitag in
dem Augenblick , als er die Universität von
Teheran zur Feier ihres 14 . Gründungstages
betreten wollte , von einem Pressefotografen
namens Fakhri Rai , der für eine Zeitung der
islamischen Bewegung arbeitete und Mitglied
der linksgerichteten Tudeh -Partei war , ein
Attentat verübt . Der junge Fotograf näherte
sich dem Schah mit einem Apparat , hinter dem
er einen Revolver verbarg , aus dem er fünf
Schüsse abgab . Einer davon ging dem Herr¬
scher durch den Mund , der zweite traf ihn am
Körper , drei Kugeln ö 'l chbohrten seinen Hut
Der Schah , der blutend in den Armen seiner

Begleitoffiziere zusammenbrach , ist jedoch
nicht ernstlich verletzt worden und befindet
sich in guter Verfassung .

Der Täter , dessen Motive noch nicht näher
bekannt sind , wurde bei seiner Verhaftung
von der erregten Menge gelyncht und verstarb
am Samstag in einem Krankenhaus . Ueber
Teheran wurde das Kriegsrecht verhängt . Es
wurde ein allgemeines Ausgehverbot erlas¬
sen . Die Tudeh -Partei wurde verboten , ihre
Büros wurden von Regierungstruppen besetzt
Ihre führenden Mitglieder sowie Anhänger
der von dem Prediger Ghassem Kachani ge¬
leiteten revolutionär -religiösen Bewegung , ins¬
gesamt 18 Personen , wurden verhaftet

Keine Waren in die Sowjetzone

Spaltung Nationalchinas *
KANTON. Der chinesische Premierminister

S u n F o traf am Freitag in Begleitung von
Außenminister Wu Teh-schen in Kanton ein.
Da der amtierende Präsident Li Tsung -jen ent¬
schlossen ist , in Nanking zu bleiben , hat Na-
tionalchina nunmehr zwei Hauptstädte und
flicht einmal mehr eine einige Regierung .

BERLIN Sonntagnacht um 24 Uhr ist eine
neue Anordnung der amerikanischen und bri¬
tischen Militärregierung in Kraft getreten ,
durch die jeglicher Transitverkehr beladener
Kraftfahrzeuge aus den benachbar .en west¬
europäischen Ländern durch die Bizone in die
sowjetische Besatzungszone , ausgenommen
nach Polen und der Tschechoslowakei , ver¬
boten wird . Lediglich Personenfahrzeuge , die
nur persönliches Gepäck mit sich führen , dür¬
fen die Zonengrenze passieren . D ;e bei den

Militärregierungen in Berlin beglaubigten Ver¬

treter Belgiens , Hollands , Luxemburgs , Frank¬
reichs , Dänemarks und der Schweiz wurden
mit dem Hinweis , daß dies eine Folge der
sowjetischen Verkehrsbeschränkungen sei , von
dieser Maßnahme unterrichtet .

Auf einer „Hennecke -Konferenz “
, die in An¬

wesenheit des „deutschen Stachanow “ am
Wochenende in Berlin abgehalten wurde , sagte
der stellvertretende Vorsitzende der SED,
Walter Ulbricht , es sei die Aufgabe der Hen¬
necke- Aktivisten , das Defizit an E 'sen und
Stahl , das in der Ostzone durch den Ausfall
der Lieferungen aus dem Westen entstanden
sei , zu verringern .

Der Lastenaus ^ ieich
Von Regierungsdirektor Paul Vowinkel

Der Landtag von Württemberg -Hohenzo.
lern wird sich in seiner nächsten Sitzung m :;
dem ersten Lastenausgleichsgesetz befasse , i
und wohl zu einer Verabschiedung des Ge¬
setzes kommen , das in der Fassung vom 15 .
Dezember 1948 durch den Wirtschaftsrat der
Bizone in Frankfurt verabschiedet und der
amerikanischen und britischen Militärregie¬
rung zur Genehmigung vorgelegt wurde . Diese
Genehmigung ist bisher nicht erteilt , dem Ver¬
nehmen nach in der Hauptsache deshalb , weil
die Besprechungen mit der französischen
Militärregierung noch nicht abgeschlossen sind .

Nach dem letzten Paragraphen des bizonalen
Gesetzes tritt dieses im vereinigten Wirt¬
schaftsgebiet zu demselben Zeitpunkt in Kraft ,in dem es in den Ländern der französischen
Besatzungszone eingeführt wird . Hier haben
die Landtage darüber zu entscheiden . Die Ent¬
scheidung in der französischen Zone wird
dann erschwert , wenn man das Gesetz weni¬
ger unter politischen und wirtschaftspolitischen
Gesichtspunkten betrachtet , sondern davon
ausgeht , daß in der französischen Zone die
Auszahlungen im Hinblick auf die kleinere
Zahl der Flüchtlinge relativ geringer sein wer¬
den als im vereinigten Wirtschaftsgebiet . Da¬
durch dürfte voraussichtlich — so wird wei¬
ter gefolgert — nach Zahlung der zunächst
zwingend vorgeschriebenen Unterhaltshilfe der
Einnahmeüberschuß relativ größer sein als
in der Bizone.

Bei eine Abführung dieses Ueberschusses
an die trizonal vorgesehene Hauptausgleichs¬
kasse , die diese Gelder an die Länder mit
einem evtl . Ausgabeüberschuß und darüber
hinaus an alle Länder zu den sonstigen vor¬
gesehenen Hilfsmaßnahmen verteilt , würde
eine gewisse Benachteiligung der französi¬
schen Zone sich ergeben . Die sachliche Rich¬
tigkeit der Argumentation kann insofern
nicht exakt festgestellt werden , als weder die
Einnahmen - noch die Ausgabenseite rechne¬
risch genau zu eimiitein sind . Doch dürfte
feststehen , daß gerade in Württemberg -Hohen -
zollem infolge der besonderen Bedeutung der
kleinen und mittleren Landwirtschaftsbetriebe
im wirtschaftlichen Aufbau des Landes auch
die Einnahmenseite gegenüber der Bizone mit
stärker industriellem Einschlag Zurückbleiben
wird . Die Besteuerungsgrenzen und Freibe¬
träge lassen ja für die allgemeinen Voraus¬
zahlungen ein vorauszahlungspflichtiges Ver¬
mögen bis zu 3000 DM überhaupt frei , soweit
das gesamte Sachvermögen den Betrag von
8000 DM nicht übersteigt .

Die Tatsache der im Verhältnis zu den
Steuereinnahmen des kleinen und steuerwirt¬
schaftlich schwachen Landes Württemberg -
Hohenzollem verhältnismäßig großen Be¬
satzung ? - und Kriegsfolgekosten führt — und
das darf nie übersehen werden — in der fran¬
zösischen Zone trotz geringerer Zahl von
Flüchtlingen dazu , daß der für den ordent¬
lichen Haushalt verwendbare Teil der Steuer¬
einnahmen prozentual wesentlich niedriger ist,
als d :es in den Ländern der Bizone der Fall
ist . Wenn man dazu die bei der wirtschaft¬
lichen Situation und bei dem kleinen Gebiet
verständliche geringe Höhe der so verbleiben¬
den Beträge mit den auch im kleinsten Land
notwendigen Ausgaben vergleicht , wird man
die besonderen Schwierigkeiten der Länder
der französischen Zone leicht erkennen .

Des ungeachtet ist jedoch bei der Beurtei¬
lung der Gesamtfrage davon auszugehen , daß
das nun vorliegende vorläufige Lastenaps -
gleichgesetz in dem für die drei Westzonen
einheitlich erlassenen Währungsgesetz vorge¬
sehen isi und daher auch eine über die drei
Westzonen hinweggehende einheitliche Bela¬
stung des Sachbesitzes bringen sollte . Dement¬
sprechend waren auch bei der Beratung des
nunmehr vom Wirtschaftsrat genehmigten Ge¬
setzes Vertreter der französischen Zone von
allem Anfang an erheblich beteiligt .

Das im Währungsgesetz vorgesehene end¬
gültige Lastenausgleichsgesetz bis zum 31 . 12 .
1948 ferPgzustellen , war bei den außerordent¬
lichen Schwierigkeiten der Gesamtmaterie
nicht möglich . In steuerlicher Beziehung ist
die Prüfung der Frage ungewöhnlich schwer,
welche Beträge ohne nennenswerte Schädigung
der Wirtschaft und damit ohne Verringerung
des Sozialproduktes : aufgebracht werden kön¬
nen .

In einem ersten Teil des Gesetzes wird die
steuerliche Belastung des Sachvermögens fest¬
gelegt . Die Erhebung einer allgemeinen Vor¬
auszahlung auf den Lastenausgleich in Höhe
von 3 v. H . auf das gesamte Sachvermögen ist
neben der Bestimmung , daß das betriebsnot¬
wendige , am Währungsstichtag vorhandene
Vorratsvermögen (Normalbestand von Waren )
zusätzlich mit 4 v . H . des damaligen Wertes
belastet wird , der Kern des ersten Teiles im
Gesetz . Dabei ist zu beachten , daß die Hälfte
der alljährlich zu zahlenden allgemeinen Vor¬
auszahlungen , also im allgemeinen 1,5 v . H „
erstmals am 20 . Februar 1949 zu zahlen ist .
Weiterhin ist so dann 'A der allgemeinen Vor¬
auszahlungen . das sind also 0 .75 v . H . , des
vorauszahlungspflichtigen Vermögens zum 20 .
Mai, 20 . August , 20 . September und 20. Fe¬
bruar eines jeden Jahres zu bezahlen . Die
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Sondervorauszahlungist mit je % am 20. Fe¬
bruar , 20. März und 20. Mai 1949 einmalig zu
entrichten.

Erhebliche Schwierigkeiten bereitet die Be¬
wertung des Betriebsvermögens. Für das Vor-
ra .svermögen gilt der Wert , mit dem es in
einer auf den 20 . Juni 1948 gern. Artikel VII
§ 2 des Steuerreformgesetzes aufzustellenden
Schlußvermögehsübersichteinzusetzen ist . Da¬
bei sind Ueberhöhungen der Anschaffungs¬
oder Herstellungskosten außer Ansatz zu las¬
sen ln zahlreichen Sonderbestimmungenwer¬
den die verschiedenen Begriffe klargestellt.

ln schwierigen Verhandlungen wurde der
Begriff des betriebsnotwendigen Vorratsver¬
mögens (Normalbesiand) festgelegt . Als solcher
gilt nunmehr bei der Industrie und beim
Handwerk der Bestand bis zur Hälfte, im üb¬
rigen bis zu Yt des steuerbaren Gesamtum¬
satzes (Soll-Umsatz ) in der Zeit vom 1 . April
bis zum 30 . November 1948. Das Vorratsver¬
mögen , das über „Betriebnotwendigkeit“ im
Sinne des Gesetzes hinaus ^eht, wird mit einer
Sondervorauszahlung von 15 v . H . belasset .

Bei der Ermittlung des Einkommens und
des Gewerbeertrags sind d 'e allgemeinen Vor¬
auszahlungen und die Sondervorauszahlung
nicht &bzugsföh !g

Im 2 . Teil des Gesetzes wird sodann die
Verteilung der aufgebrachten Mittel geregelt .
Die Soforthilfe , um die es sich handelt, kann
an Flüchtlinge , Kriegssachgeschädigte , Wäh¬
rungsgeschädigte , politisch Verfolg .e und Ge¬
schädigte als Unterhaltshilfe, Ausb ' ldungs -
htlfe , Aufbauhilfe, Hausrathilfe und Gsmein -
schaftshilfe gewährt werden. Die Gewährung
von Unterhaltshilfe ist in den §§ 33 u . f . an den
dort näher umrissenenPersonenkreis zwingend
vorgeschrieben .

In emem 3 . Teil wird ein zentraler Aus¬
gleichsfonds als Sondervermögen des Wäh¬
rungsgebietesverankert. Die Mitlel dieses Aus¬
gleichsfonds dürfen nur für die Zwecke des
Lastenausgleichs verwendet werden . Die Or¬
ganisation ist so aufgebaut, daß einem trizo -
nal vorgesehenen Hauptausgleichsamt die Sach-
aufsieht über Landesausgleichsämter ( in Würt-
tembsrg- Hohenzollern voraussichtlich dem In¬
nenminis terium angegliedert) übertragen ist ,
die ihrerseits die Dienstaufsicht über Aus¬
gleichsämter ( in Württemberg-Hohenrollern
werden wohl die K ’ e 'sverbände und die un¬
mittelbaren Kreisstädte die entsprechenden
Aufgaben als staatliche Auftragsangelegenhei¬
ten erhalten) übernehmen. Dem Präsidenten
des Hauptau- gleichsa-mtes ist ein Kon .rollaus-
schuß und ein ständiger Beirat beigegeben .
Es ist Sorge getragen, daß die Gesamtorgani - 1
tion mögl ' ehst . klein gehalten wird Dazu
kommt , daß die Kosten des Haup .ausgleichs -
amts das vereinigte Wirtschaftsgebiet und die
sonstigen Kosten , die in den einzelnen Län¬
dern durch Landesausgleichsamt und Aus-
gle!chsämter entstehen, die Länder zu tragen
haben. Die Mittel hierfür werden .mithin
nicht aus den Geldern des Ausgletcfisfonds
genommen .

Heimkehrer und Lastenausgleich _
STUTTGART . Der Ausschuß für "Krlegsge -

fangenen fragen beim Süddeutschen Länderrat
hat den für den Lastenausgleich zuständigen
Stellen des Frankfurter Wirtschaftsrates ein
Memorandum zur Kriegsgefangenenfrageund
dem Lastenausgle;ch zugeleitet , in dem darauf
hingewiesen wurde, daß d!e deutschen Solda¬
ten nach dem zweiten Weltkrieg über eine
technisch bedingte Zeit hinaus in Gefangen¬
schaft gehalten worden seien , um für die S 'e-
germächte Wiedergutmachungsarbeitenzu lei¬
sten . Dies bedeute für sie nicht nur eine Min¬
derung der körperlichen und seelischen Kraft,
sondern auch einen Verdienstausfall und den
Verlust ihrer Ersparnisse. Trotzdem sei der
Antrag, die Heimkehrer in die Soforthilfeein -
zubehehen, abgelehnt worden.

Der Ansicht des Wirtschaftsrats und . des La-
stc-nausglelchsausehusses , daß der Ausgleich
für die Heimkehrer auf „eme andere Weise“
erfolgen solle , stehe bis jetzt die Tatsache ge¬
genüber, da 0 ' oe entsprechendeGesetzgebung
in den L*~ weder existiere noch über¬
haupt projv.- - ' 1 sei.

Günstige Aussichten für 1949
Minister Wildermuth über die wirtschaftliche Entwicklung

TÜBINGEN . (Eig. Bericht) Wirtschaftsmini¬
ster Eberhard Wildermuth stellte in einer
Pressekonferenz am 4. Februar fest , das Pro¬
duktionsvolumen des Landes habe sich nach
der Währungsreform in einem erfreulichen
Maße günstig entwickelt . Nach den vorläufigen
Ergebnissen der Mengenstat' stik sei die Pro¬
duktion von 37 Prozent im Jahre 1947 auf 49
Prozent im Jahre 1948 (im zweiten Halbjahr
1948 sogar auf 57 Prozent) der Produktion von
1933 angestiegen . Sie liege damit zwar noch
unter der Bizone, wo im Jahre 1948 62 Prozent
und im zweiten Halbjahr 1948 sogar 75 Pro¬
zent erreicht worden seien , doch werde das
Ziffernverhältnis durch das Einlaufen größe¬
rer ERP-Rohstofflieferungen schon in den
nächsten Monaten eine weitere Besserung er¬
fahren.

Die Kohlen Versorgung sei gleichfalls we¬
sentlich günstiger geworden : d ' e Lieferungen
hätten sich ■— umgerechnet auf Stemkohlen -
einheiten — von 261 000 t im Jahre 1946 über
347 000 t im Jahre 1947 auf 405 000 t im Jahre
1918 erh ' ht und ließen für das Jahr 1949 eine
weitere Steigerung auf 485 000 t erhoffen . Die
Marshallhilfe sei auf Grund der vereinten
Bemühungen der französischen Militärregie¬
rung und der deutschen Sachverständigen für
das Planjahr 1949 '50 auf 125 Mül . Dollar er¬
höht worden , obwohl für die Partnerländer
insgesamt geringere Beträge zur Verfügung
ständen als 194849 Um ehe Beschleunigung
der Plgnlleferungen herbeizuführen, sei Oberst
H a 1 f f von der französischen Militärregie¬
rung in diesen Tagen erneut nach Washington
geflogen.

Bei Anspannung aller Kräfie sei die Hoff¬
nung nicht unberechtigt, daß auch die franzö¬
sische Zone das für 1952'53 in der Bizone auf¬
gestellte - Produktlonsziel von 120 Prozent des
Jahres 1936 erreichen werde E :ne stetige Er¬
weiterung der Vollmachten der deutschen S ei¬
len , die seit geraumer Zeit wesentlicher Be-

Nachrichten
DÜSSELDORF . Das Gesuch Dr . Adenauers an

Generalmajor Bishop , die Bestrafung Max Rei -
manns aufzuschieben , wurde von englischer
Seite abgelehnt , da ein Mitglied des Parlamen¬
tarischen Rates nur vor den deutschen Gesetzen ,
aber nicht vor denen der britischen Militärre -
regierung Immunität genieße . — Der Exekutiv -
ausschuß der Kommunistischen Pariei Großbri¬
tanniens hat gegen die Verurteilung Reimanns
durch ein britisches Militärgericht protestiert .

BERLIN . Nach einer Mitteilung der Berliner
„Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit “ sind von
220 Q9Ö in Ostpreußen verbliebenen Deutschen
mehr als 120 000 verhungert .

BERLIN . Vertreter der drei westlichen Besat¬
zungmächte verlangten am Freitag in einem
mündlichen Protest an die Luftsicherheitszentrale
die Einstellung der sowjetischen Schießübungen
auf Sehleppziele in einem der nach Berlin füh¬
renden Luftkorridore .

PARTS -Flip französisch « Regierung unterbrei¬
tete der Nationalversammlung einen - öestftzent -
wurf , der eine Kürzung der Kredite des Außen¬
ministeriums und des Kommissariats für Deutsch¬
land und Oesterreich vorsieht . Diese Kürzung
hätte die Abschaffung einer Anzahl von Posten ,
insbesondere bei den Besatzungsdienststellen in
Deutschland und Oesterreich zur Folge .

BERN . Das Schweizer Innenministerium ver¬
breitete im ganzen Lande eine Warnung „vor
einem Wiederaufleben des Mädchenhandels nach
Lateinamerika “ . Es bestehe kein Zweifel darüber ,
daß der Mädchenhandel wieder in großem Um¬
fange im Gange sei .

LONDON . Der britische Miiitärgouverneur für
Deutschland , General Ro’oartson , erörterte in
London mit Außenminister Bevin Fragen des Be¬
satzungsstatuts . Maßgebliche englische Kreise er¬
klärten , daß bei den Beratungen amerikanischer ,
britischer und französischer Vertreter nur noch
die Besatzungskosten strittig seien . Während die
USA und England wünschten , daß eine zentrale
Regierung zuständig sei , forderten die Franzosen
immer noch , daß die einzelnen deutschen Länder
dafür aufzukommen hätten .

LONDON . Der Oberbürgermalster von Berlin ,
Prof . Ernst Reuter , ist am Sam -tagabend in Lon¬
don eingetroffen . Er wird mit Außenminister Be¬

standteil der Politik der Besatzungsmacht sei,
fördere ganz allgemein die sich heute abzeich¬
nenden günstigen Entwicklungsmöglichkeiten .

„Mehr Import -Freiheit “
FRANKFURT . Zu unserer Veröffentlichung

in Nr. 15 vom 5 . 2 . 1949 „Mehr Import-Frei¬
heit “ über das neue Einfuhrverfahren wird er¬
gänzend und berichtigend gemeldet , daß die
Neuregelung nicht am 14 ., sondern am 28. Fe¬
bruar in Kraft tritt . Ferner gilt nach den Er¬
klärungen des Sprechers der JEIA das neue
Verfahren vorerst nur für die Bizone. Die
Ausdehnung des Verfahrens auf die französi¬
sche Zone werde gegenwärtig mit der franzö¬
sischen Militärregierung besprochen . Dazu läßt
die französische Militärregierung in einer Er¬
klärung aus Baden -Baden wissen , daß mit
Rücksicht auf die derzeitige Organisation der
französischen Besatzungszone (Feses Verfah¬
ren, we übereinstimmend festgestellt wurde,
aus technischen Gründep zurzeit noch nicht zur
Anwendung gelangen könne . Die französische
Militärregierung versichert aber im Rahmen
der von ihr bisher verfolgten allgemeinen Po-
litib( daß es ihr Wunsch sei . den deutschen
Stellen möglichst weitgehende Vollmachten
und eine ebensolche Verantwortung zu über¬
tragen und die deutschen Importeure mehr als
bisher an den Einkaufsgeschäften zu betei¬
ligen .

Zu diesem Zweck prüfe die Militärregierung
in enger Verbindung mit der JETA ein Ver¬
fahren , das den deutschen Behörden und Im¬
porteuren Erleichterungen gewähren soll , die
nahe an diejenigen herankommen, die ihnen
in der Bizone zugestanden werden. Die nähe¬
ren Bestimmungen für d :eses neue Verfahren
werden demnächst veröffentlicht , und man un¬
ternehme die ausdrücklichsten Bemühungen ,
d 'e Angleichung der Verfahren rasch herbei¬
zuführen.

aus aller Welt
vin , mit dem stellvertretenden Ministerpräsiden¬
ten Herbert Morrison , mit dem Lordmayor von
London , Sir George Aylwen , und verschiedenen
Vertretern der Labour -Party Zusammenkommen
und am Mittwoch nach Paris Weiterreisen .

WARSCHAU . In ganz Polen wurden in den
letzten Tagen Angehörige der Heimatarmee , die
geplant haben sollen , Terrorakte und Attentate
gegen Regierung -mitglieder durchzuführen , ver¬
haftet , gab die polnische Sicherheitspolizei be¬
kannt , Verschiedene Gruppen seien vom Ausland
finanziell unterstützt worden .

MOSKAU . Generalmajor Wassili Stalin , der Sohn
des GeneralPsismus , ist auf dem Kongreß der
kommunistischen Parteien von Stadt und Bezirk
Moskau zum Oberkommandierenden der sowjeti¬
schen Luftwaffe im Bezirk Moskau ernannt wor¬
den .

MOSKAU . Aus dem soeben veröffentlichten
wirtschaftlichen Rechenschaftsbericht der Sowjet¬
union für 19-18 geht hervor , daß die direkten
militärischen Ausgaben Rußlands in diesem Jahr
12 bis 14 Prozent des Volkseinkommens betrugen .
(Die entsprechenden Zahlen in den Vereinigten
Staaten und England lauten 6 bis 8 Prozent ! D.
Red .) Ein großer Teil der industriellen Investie¬
rungen , die mit 21 , und der Ausgaben für d<e Er¬
gänzung der Vorräte die mit 6 Prozent des Volks¬
einkommens angegeben werden , müssen wohl
ebenfalls indirekt als Rüstungsausgaben betrach¬
tet werden .

BUDAPEST . Der Vorstand der volksdemokra¬
tischen Partei Ungarns beschloß am Samstag , die
Partei aufzulösen , nachdem ihr Vorsitzender Ba -
rankowit "ch „unter Verletzung seiner Pflichten
als Parteiführer heimlich ins Ausland geflohen
ist “ .

BOSTON . Der Generalstabschef der amerika¬
nischen Armee , General Omar Bradiev , erklärte
am Freitag vor Industriellen und Militärs , die
Stärke • einer Luftoffensive nehme im gleichen
Maße ab , in dem der Vorrat an Atombomben
verbraucht werde . Der Sieg in einem Krieg
müsse nach wie vor von den Landstreiikriiften
errungen werden . In eingeweihten Kreisen deu¬
tet man diese Aussage als eine Warnung , vor der
Bevorzugung der Luftflotte gegenüber den an¬
deren Waffengattungen .

Abschied von iubmgt .ii
TÜBINGEN . Auf Einladung des Presse-

Inspekteurs Capitaine Adam trafen sich am
Samstag die Journalisten von Wurttemberg-
Hohenzollern in Tübingen. In Anwesenheit
des Chefs der Verwaicungsabteilungen der
Militärregierung Württembsrg-Hohenzollem ,
W e i 11, und Vertretern der französischen Mi¬
litärregierung nahm Capitaine Adam , der Tü¬
bingen demnächst verläßt , um sich neuen Auf¬
gaben zu widmen , festlichen Abschied . Unter
der Aegide des Gastgebers, der sein Amt in
einer maßvollen und klugen Weise ausübte,
hat sich das Pressewesen unseres Landes von
Jahr "zu Jahr freiheitlicher und erfreulicher
entwickelt. Verständnisvolle Zusammenarbeit,
das war von Anfang an der Grundsatz Capi¬
taine Adams .

Für den ZeitungsverlegerverbandWürttem-
berg-Hohenzollern widmete der Herausgeber
des „Schwäbischen Tagblatts“

, Will Hanns
Hebsacker , dem scheidenden Presseinspek-
teur herzliche Worte des Abschieds , wobei er
ihm dafür dankte, daß die Presse stets ein
offenes Ohr für ihre Anliegen gefunden habe.
Für den deutschen Presseverband Württem-
berg-Hohenzolkm sprach der Vorsitzende , Re¬
dakteur Josef Klingelhöf er . Er rühmte
die kollegiale und verständnisvolle Zusam¬
menarbeit mit Capitaine Adam als Berufs¬
kollegen , als der er sieh immerbetrachtet habe.
Verleger Dr. von Enzberg dankte im
Namen der „Schwäbischen Zeitung “ für lange
und gute Zusammenarbeit. Die Veranstaltung,
dem Geiste des Verständigunsswillens ent¬
springend, gab ein schönes Beispiel für die
Möglichkeiten einer vorurteilslosen Zusam¬
menarbeit.

Mehrheitswahlsystem gesichert
BONN. Der Wahlrechtsausschuß des Parla¬

mentarischenRates hat in seiner Schlußsitzung
am Freitag einen Entwurf des Wahlgesetzes
angenommen , der folgendes vorsieht: Der Bun¬
destag wird aus 400 Abgeordneten bestehen. Da¬
von werden 200 in einzelnen Wahlkreisen, die je
200 000 bis 260 000 Einwohner umfassen , ge¬
wählt , wobei die relative Mehrheitentscheidet .
Die Einteilung dieser Wahlkreise wird von den
Landesregierungen bestimmt. Es erhalten
Nordrhein-Westfalen 49 , Bayern 38 , Nieder¬
sachsen 29 , Hessen 17 Württemberg-Baden
15 , Rheinland-Pfalz 12 , Schleswig-Holstein
11 , Berlin 10, Hamburg 7 , WUrttemberg -
Hchcnzollern 5, Sücibaden 5 und Bremen 2
Wahlkreise . Die übrigen 200 Abgeordneten
werden auf Landes - oder Bundeslisten ge¬
wählt. Für Bayern, Berlin, Nordrhein-West¬
falen und Niedersachsen wird je eine , für
Württembarg-Baden . WiArttemberg-Hohenzol -
lsrn und Südbaden für Bremen , Hamburg und
Schleswig-Hr-lstein , sowie für Hessen und
Rheinland-Pfalz werden insgesamt drei ge¬
meinsame Landesltsten aufgestellt.

Kompromiß Tito-Stalin ?
BERLIN . Nachdem die jugoslawische Mili

tärmission in Berlin eine Aufforderung der so¬
wjetischen MUitäradm 5nistration, ihren Perso¬
nalbestand erheblich zu verringern, nunmehr
nachgekommen ist , n ;mmt man in politischen
Kreisen an , daß dies eine Auswirkung von
Verhandlungen zwischen dem jugoslawischen
Auß ?nm ;nisterium und e 'nsr sowjetischen De -
legat'on in Belgrad ist und ein Komoromiß
zwischen T ' to und den Sowjets bavorsteht.. Der
Berliner „Abend “ will wissen , daß in Karls¬
bad d 5e Verhandlungen über die wirtschaft¬
liche Koordinierung der Ostblockstaaten ’n An¬
wesenheit eines Vertreters von Jugoslawien
wieder aufgenommen werden sollen .
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Blinde werden wieder sehend
Wettlauf mit dem Leben eines „toten“ Auges
AUe Blinden sind heute nicht mehr dazu

verurteilt, ihr ferneres Leben in ewiger Nacht
zu verbringen. In einigen Staaten — in Deutsch¬
land leider noch n !eht — sind seit kurzem
Schnelldienste eingerichtet worden , die einer
C-ruoia von Erblindeten wieder zu ihrem
Augenlicht verhelfen sollen . Es gibt neben dem
seit langem operablen grau an Star eins Krank¬
heit , die ganz ähnliche Ursachen hat und zu
einer Trübung .der Hornhaut vor der Puoille
führt . Bei alternden Menschen bildet über¬
schüssiger Kalk eine feste Kruste innerhalb
der Wandung von Blutgefäßen . . Bei Starblin¬
den wird die Linse des Auges, bei Hornhaut-
blinden die schützende Haut vor dem Aug¬
apfel durch solche Ablagerungen getrübt. Beide
Krankheiten sind also nur unbequeme Ab¬
arten der Arterienverkalkung.

Bel d°r Staroneration kann die undurchsich¬
tige Linse entfernt und durch die vor dem
Auge zu tragenden Starbrille ersetzt werden .
Für ein Stück herausgeschnittene Hornhaut
braucht man aber lebenden Ersatz , weil sonst
das Auge auslaufen würde.

Am schwierigsten ist n -'cht das Herausschnei¬
den der undurchsichtig gewordenen , sondern
die Beschaffung der Frsatzhornhaut. S :e muß
nämlich von einem lebenden oder soeben ge¬
storbenen Menschen stammen . Da man nie¬
mandem zumuten kann, ein Auge zu opfern ,um einen Blinden wieder sehend zu machen ,ist man darauf angewiesen , mit einer großen
Zahl von Menschen Verträge abzu .schl ' eßen ,nach denen ihnen unmittelbar nach ihrem
Tode die noch lebende Hornhaut herausge¬schnitten werden darf.Stirbt ein Mansch, der seine Augen verofän-
det hat, dann setzt ein Wettlauf um das Lebender Hornhäute ein . Mit Fahrzeugen, die auf
allen Straßen Vorfahrtsrecht wie die Feuer¬wehr haben, wird ein Chirurg an das Sterbe¬bett entsandt. Dem Patienten in der Klinikwir. ) zwischen die trübe Hornhaut entfernt.

Auf dem kürzesten Wege werden die klaren
Hornhäute an den Oierationsort gebracht . D ;e
Verpflanzung muß spätestense’ne halbe Stunde
nach dem Tode des Augenspenders beendet
sem .

Die Keratoplastie ist keine grundsätzliche
neue Errungenschaft der Augenchirurgie . 1824
griff der deutsche Augenarzt P.eisinger diese
Fra-io zum ersten Male praktisch an . Seit 1931
werden gelegentlich Hornhautverpflanzungen
vorgenommen . Zu einer regelmäßigen Einrich¬
tung wird die schwierige Oieration erst jetzt,
nachdem die schnellsten Verkehrsmittel die
Beschaffung von noch lebenden Augen gestat¬
ten.

Die Keratoplastie erfordert Präzisionsarbeit,
technisch wie zeitlich . S :e ist bis jetzt schm
in erstaunlich vielen Fällen geglückt . Es
kommt allerdings auch vor . daß die neue Horn¬
haut ebenfalls von den Rändern her trübe
wird. Gegen solche Rückfälle ist die Kunst des
Augenarztes vorläufig noch machtlos .

Dr. Herbert L. Schräder
HeFeres von Dichtern

Ein Stuttgarter Verleger wollte Wilhelm
Raabe gern als Mitarbeiter für seine Zeit¬
schrift gew 'nnen. Da er d ;e Art des großen
Humoristen in seinen Briefen kannte und au¬
ßerdem wußte, daß Raabe ihn verstehen
würde, schloß er in seiner Aufforderung zur
Mitarbeit mit dem netten Wortwitz : „Freilich
zahle ich Honorar — rar .“

Er hatte sich auch nicht getäuscht . Prompt
erhielt er von Raabe che liebenswürdige Ant¬
wort m ;t dem noch liebenswürdigerenSchluß :
„Wer Honorar — rar zahlt, dem schicke ich
Eeiträge — träge.“

*

Der großs amerikanische Humorist Mark
Twain haUs Zeiten böser Schreibfaulheit
Wenn ihm dann nicht Liebe und Pflicht d :e
Feder in die Hand drückten , ließ er sie ruhen.
Sein Schriftstellerkollege Bret Harte ,hat .e
lange auf einen Brief von Twain gewartet.

Schließlich verlor er die Geduld und schickte
ihm mit der Post emen Briefbogen und eine
Briefmarke, um ihn an sein Versäumnis zu
erinnern . Als Erwiderung erhielt er folgende
Postkarte : „Papier und Marke erhalten. Bitte
schicken Sie ein Kuvert.“

*
Der Dichter der „Jugend“

, Max Halbe ,
erh; elt einmal von einem jungen, nicht gerade
übermäßig begabten Schrif steiler ein Buch
zur Prüfung mH dem Titel „Mein Geheimnis “.
Als der junge Mann nach einiger! Tagen wie¬
derkam, um das Urteil des Dtehters zu hören,
fragte er : „Nun , Meister , was halten Sie von _
dem Buch „Mein Geheimnis ?“

„Sie sollten es lieber für sich behalten!"
war Halbes unerwartete Antwort.

♦

Schönherr , der Dichter von „Glaube
und Heimat “

, gab auf der Probe zu seinem
D -ama einem Darsteller ein 'ge W ’nke. Der
Direktor stand dabei , hörte zu und bat dann
den Dichter um empaar Worte im Vertrauen.
„Herr von Schönherr “

, sagte er, „dem dürfen
S e gar nichts vormachen — der ist ein bluti¬
ger Anfänger und machts womöglich tatsäch¬
lich nach .“

*

Otto Julius Bierbaom war oft in großer
Geldverlegenheit. Doch ließ ihn sein Humor
über manche heikle Lage hrnwegkommen . Ein
Bekannter hatte mehrere Wodien vergeblich
auf die Rückzahlung einer größeren Geldsum¬
me gewartet und schickte daher eine Mahnung
an den D chtsr. Ernmal . zweimal , dreimal . Al¬
les vergebens . Da riß ihm die Geduld , und er
schrieb kurzerhand einen groben Brief an Otto
Julius Bierbanm . in der sich auch die bekannte
Wendung befand: „Falls Ste nicht binnen
dreier Tage . . .“ usw . Bte’-baum bl :eb n :chts
weiter übrig, als s :ch auf den Weg zu seinem
Gläubiger zu machen . „Ach, verzeihen Sie die
Störung“ , sagte der Dichter , als ihm die Tür
geöffnet wurde, „kann Ich Sie vielleicht ein¬
mal unter drei Augen sprechen 7 “

Winternacht
Die Sterne am tiefblauen Himmelszelt
Beleuchten die weiß überzogene Welt
Und glitzernd im ha ?schigen Schneefeld bricht
Sich tausendfach spiegelnd des Mondes Licht .
Stöhnend verfängt sich der Wind in den Zweigen ,
Die tiefer sich unter der Schneelast neigen .
Es knirschet der Schnee ein frostiges Lied ,
Bei des Wanderers Schritt , der heimwärts zieht ,

K . K.

Eitaunt blickte der andere auf „Unter drei
was ? “

Blerbaum n 'ckte bestätigend: „Unter drei
Augen ! Das vierte werden Sie näml ’ch noch
eine Weile zudrücken müssen , da ich beim be¬
sten Willen die Summe noch nicht zurückzah¬
len kann, mein Lieber .“

Tagung der Tlieaterreferenten
Auf Einladung der französischen Militärregie¬

rung fand von Freitag bis Sonntag in Baden -
Baden eine Tagung der Theaterreferenten der
westdeutschen KuUministeripn statt . In seiner
Begrüßungsansprache umriß der Direktor der
Informationsabteilung des Gouvernement Mili -
taiie , General He pp , die schwierige Situation
der deutschen Theater nach der Währungsre¬
form . Er betonte , daß die Lösung dieser Pro¬
bleme eine rein deutsche Angelegenheit sei , bei
der die Militärregierung lediglich eine bera¬
tende Funktion übernehme , wobei aber jede
Unterstützung von französischer Seite beim Wie¬
deraufbau des traditionsreichen deutschen Thea¬
terwesens zugesagt werden könne . Im Ver ’auf
der Tagung wurde über den Entwurf zu einem
deutschen Theaterrecht beraten . Dieser Gesetz -
entwm # soll einen für alle Lander verbindlichen
Rechtszustand schaffen und nach Inkrafttreten
des Besatzungsslatutes den Militärregierungen
zur Genehmigung vorgelegt werden . Weitere
Punkte der Tagesordnung ' waren die Sanierung
de3 Bühnenwesens sowie Aufbau und Abgren¬
zung der Laienspiele . Der Leiter der Vereini¬
gung „Musikalische Jugend Frankreichs “ , Ren«
N i e o 1 y , sprach über spezifische Erscheinungs¬
formen im französischen Theaterleben .
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In der Süddeutschen Oberliga vier Unentschieden / Die Uimer in München wieder siegreich
Süddeutschlands Fußballanhänger wußten be¬

reits seit Tagen , daß das größte Spiel des Sonn¬
tags wohl in Nürnberg steigen sollte , wo der alte
Meister den neuen süddeutschen Titelanwärter ,
die Offenbarer Kickers , gebührend empfangen
wollte Aus Kreisen der Nürnberger Mannschaft
hörte man schon seit dem Münchner Spiel nur
eine Meinung : „Wir werden Offenbach schlagen !“
Und der Club siegte auch . Mit 8 :1 ( ! !) Toren
schickten sie den süddeutschen Tabellenführer
nach Hause und diese Niederlage fuhr den Le -
derstädtlern derartig in die . Knochen , daß sie nach
dem Spiel für niemand mehr zu sprechen waren .
Die Niederlage der Offenbacher begann sich schon
in der 20. Minute abzuzeichnen als Rfeiser den in
der 4 . Minute erzielten 1:0 Vorsprung der Gäste
ausgeglichen hatte In regelmäßigen Abständen
fielen dann die Tore , und nach der 30 . Minute be¬
gann eine drückende Clubüberlegenheit , die das
ganze restliche Spiel über andauern solite . Drei¬
mal trafen Morlock un Reiser ins Schwarze , wäh¬
rend der etwas enttäuschende Pöschl zwei Tore
erzielte . Die Offenbacher enttäuschten . Das war
die allgemeine Ansicht der 35 000 . Die Mannschaft
schien von allen guten Geistern verlassen . Kein
Zuspiel klappte .

' Die Abschläge der Hintermann¬
schaft waren unrein und sogar Nowotnv , sonst
der ruhige , sichere Mann vor Scheppers Gehäuse ,
brachte sein eigenes Tor durch seine Unsicherheit
des öfteren in Gefahr . Jedenfalls besagt die zah¬
lenmäßig hohe , aber völlig verdiente Niederlage
der Offenhacher alles Kein Wunder , daß die wie¬
der versöhnten Clubanhänger nach dem Abpfiff
ihre Spieler auf den Schultern in die Kabine tru¬
gen .

Der Tabeilenzweite , der VfR Mannheim wollte
den Stuttgarter Kickers beweisen , daß ihre Ta -
belienposition zu Recht besteht . Ihr Vorhaben
glückte auch , wenn auch kein Sieg heraussprang .
In der ersten Hälfte dominierten die Gäste aus
Mannheim ganz klar , und man sah gleich in welch
glänzender Kondition sich diese ohne jeden
schwachen Punkt dastehende Elf befand . Die
Kickers - Hintermannschaft machte gegen diesen
elegant durcheinander wirbelnden Sturm keine
sehr glückliche Figur . Besonders Höschele als lin¬
ker Läufer war den - wendigen Langlotz in keiner
Weise gewachsen , und letzterer sollte auch be¬
reits in der 14 . Minute die Mannheimer in Füh¬
rung bringen , doch bereits 9 Minuten später
konnte Schiowotzki im Nachschuß einen Latten¬
schuß von Dreher einschieben und bei diesem 1 :1
sollte es dann bleiben .

Die größte Ueberraschung des heutigen Ober -
Hgßsonnlags bereitere wahrscheinlich Ulm . Aber
es scheint so , als ob die Uimer Spa ' zen gerade
in München immer besonders erfolgreich sein
können denn auch heute gelang ihnen wieder
ein Sieg auf fremdem Boden . Mit 2 :1 überrum -
pel ‘en sie die Löwen nachdem sie bereits in der
7 . Minute mit 2 :0 in Führung lagen (übrigens ein
interessantes Gegenstück zu der vorsonntäglichen
Löwenniederlage in Stuttgart , die ebenfalls ln

den ersten 8 Minuten entschieden wurde ) . Schuld
an dieser Niederlage ist offensichtlich der leicht¬
sinnige 18tffler Sturm der seinen Gegner offen¬
sichtlich nicht ernst genug genommen hatte . Die
Feldüberlegenheit der Pla ' zherren in der zwei¬
ten Hälfte erzielte dann auch nichts Gu 'es . Im üb¬
rigen war auch hier wieder Turek das letzte
Bollwerk an dem sich manch Münchner An¬
griff brach .

Ein ziemlich niveauloses , zahmes und schlech¬
tes Spiel rollte in Frankfurt ab . wo - sich die
Eintracht und der VfB Stuttgart mit 0 :9 trenn¬
ten , doch muß berücksidVigt werden , daß der
VfB prak ' isch mit einer Reservemannschaft an¬
trat denn für Retter , Ledel , Sehlienz und Läpple
mußten Ersatzleute gestellt werden , und trotz¬
dem zeigten die S ‘uttgarter _im Feldspiel das an¬
sprechendere Spiet Aber wie gesagt , es war nicht
viel drin und man tat sich gegensei ' ig auch
nichts zu leid . Jedenfalls liegt nunmehr der VfB
mit den Schweinfurtern , die mit Glück den BCA
mit 3 :2 besiegen konnten , punktgleich an der 3.
TabellensteHe .

Spannender war die Begegnung in Mannheim ,
wo der VfB Mühltourg bei Waldhof gastierte .
Anständig , schnell , fair und technisch hochste¬
hend wurde den 12 000 Zuschauern eine sehr
pikante Fußballkost geboten , und als sich die
beiden Kontrahenten 2 :2 trennten , war man all¬
seits mit dem Ergebnis einverstanden . Während
die erste Hälfte den Waldhöfem gehörte , brachte
Mühlburg in der zweiten Halbzeit die Hinter¬
mannschaft der Gastgeber einigermaßen ins
Schwimmen . Interessant auch eine k ' eine Be¬
gebenheit am Rande : Ais durch den Platzlaut¬
sprecher bekannt gegeben wurde , daß der Klub

gegen Offenbach 5 :1 in Führung liege , erhoben
sich laute Beifallskundgebungen für den Klub .

ln Augsburg standen sich zwei Mannschaften
gegenüber , in deren Reiben Spieler stehen , die
eigentlich ins Bett gehört hätten . Bei den
Schwaben war es besonders Ledmer und Hampi ,
die noch mit einer leichten Grippe aufs Spiel¬
feld kamen und auch bei den Bayern war nicht
alles gesund . Es ist ja bedauerlich , daß derar¬
tige Mannschaften noch nicht einmal die nöti¬
gen Ersatzleute haben , um -krank gewordene
Spieler ersetzen zu können . Doch in diesem
fairen Spiel teilte man sidh redlich in die
Punkte und als es zum Schluß 1 :1 hieß , meinte
Jackl Streitie treffend „San mer froh , daß a
jeder an Punkt hot “ und damit dürfte er wohl
den Nage ! auf den Kopf getroffen haben

Beim kleinen Frankfurter Lokalderby bes > ;te
der FSV den FC Rödelheim mit 33) Toren In
dem schönen und fkillen Spiel , das beiderseits
sehr fair durchgeführt wurde , war der FSV
seinem kleineren Nachbarn eindeutig überlegen ,
besonders erfreulich zeigte sich die neue Mittel¬
stürmer -Erwerbung Schaffner , der sich als eine
starke Angriffslatle erwies . Die FSV -Abwehr
war wie gewohnt sehr stabil .

Süddeutsche Oberliga
Kickers Offenbach 18 14 3 1 47 :21 31 :5
VfR Mannheim 16 « 5 4 25 :28 23 :13
FC Schweinfurt 18 8 4 6 30 :29 20 :16
VfB Stuttgart 18 0 4 6 32 :32 20 :1«
Stuttgarter Kickers 17 6 7 4 34:29 19 :15
Schwaben Augsburg 17 7 S 5 24 :22 19 :1?
SV Mannh .-Waldhof 16 « 7 5 34 :30 19*17
1869 München 10 7 5 6 31 :29 19 :17
VfB Mühl bürg 17 6 6 5 35 :25 10 :16
Bayern München 18 6 6 6 35:28 18 :18
FSV Frankfurt 17 7 2 8 29 :29 10 :1«
FC Nürnberg 18 6 4 8 85:35 36 :20
Eintracht Frankfurt 18 4 6 8 17:74 14 :72
TSG Ulm 18 5 2 11 22 :34 12 :24
BC Augsburg 18 4 2 12 22 :37 10 :25
FC Rödelheim 18 4 2 12 22 :42 10 :26

:e AH 4lH
Sichere Siege der obersten Spielklasse

Tübinger SV — SV Eningen 6 :1 (3 :1) , Ecken
7 :1. Die Gäste aus Eningen entpuppten sich als
spielstarke Mannschaft . Sie ließen sich von den
zwei Spielklassen höheren Einheimischen nie den
Schneid abkaufen . Wohl war Tübingen technisch
klai überlegen , Eningen aber versuchte dies
durch energiegeladenen Einsatz auszugleichen .
Das Ehrentor haben sie mehr als verdient . Bis
zum Schlußpfiff des nicht überzeugenden Schieds¬
richters waren sie bemüht , ihrem „ großen Geg-

•ner “ die Stange zu halten . Wohl gingen sie da¬
bei manchmal etwas zu scharf an den Mann ,
nahmen aber die Niederlage mit sportlichem
Anstand hin . Schon das Anspiel Eningens zeigte ,
daß sich die Mannschaft viel vorgenommen
hatte . Die erste Ecke trat Schüle hinter das
Tor . Dann köpfte Klink einen Strafstoß Laux -
manns knapp daneben , und gleich darauf schoß
Boßler hoch übers Tor . Eine schöne Vorlage von

Altmeister geschlagen /

SV Btetheim I — Tütinger SV I 6 :4 (3 :2) . Bei
herrlichem Wetter ur.d einer leichten Schneelage
sahen die Zuschauer von Rietheim und Umge¬
bung ein schönes , schnelles und kampf be tenles
Spiel . Gleich zu Beginn selten sich die Riethei¬
mer sehr schnell durch und konnten nach kurzer
Zeit 3 :0 in Führung gehen . IJann aber zog Tü¬
bingen alle Register und kam bis Halbzeit auf
3 :2 heran . Nach Halbzeit konnte Tübingen sogar
auf 3 :3 ausgleichen . Dann aber wurde Rietheim
immer schneller , und einige schnelle Durchbrüche
wurden von den Riedieimer Stürmern an die
Torlatte geschossen oder waren eine Beute des
Tübinger Torhüters . Durch einen schönen Weit¬
schuß konnte Rietheim erneut die Führung an
sich reißen . Dann folgten noch zwei weitere Tore ,
denen Tübingen nur noch ein weiteres entgegen¬
setzen konnte . Die Tore von Tübingen waren vier
Strafwürfe , während man bei Rie ' heim sehr
schöne Feldtore sehen konnte . Beide Torhüter
zeigten sehr schöne Leistungen . Rietheim ver¬
schoß in den letzten vier Minuten noch einen
zugesprochenen Dreizehnmeterwurf .

Rie 'heim II — Tübingen II 10 :3 (3 :2) .
SSV ncu ' lingen — SV Ravensburg 13 :2. Die

Gäste aus Oberschwaben kamen im Ringelbach
gewal ' ig unter die Räder . Vom Anpfiff weg lie¬
fen die einheimischen Angriffe in kaum zu über¬
bietender Schnelligkeit . Gefährliche Schüsse
strichen dicht am Gehäuse vorbei . In der vierten
Minute fiel das Führungstor . Die Reutiinger Ab¬
wehr fand sich von Anbeginn und ließ den Gäs '.e-
yorstößen keine Möglichscit zum ungehinderten
Torschaß . Die erste Viertelstunde stand im Zei¬
chen drückender Ueberlegenheit der Reutlingen
Bei ausgelassener Chance hieß es nach neun
Minuten 3 :0 Ein Ravensburger Strafstoß brachte
überraschend das 3 :1. Im Gegenstoß erhöhten die
Gastgäber schnell auf 4 : 1. Das zweite Ravons -
burger Gegentor gab den Gästen vorübergehend
Auftrieb , doch blieben ihre weiteren Torwürfe
zu kraftlos Mit 5 :2 wurden die Seiten gewech¬
selt , Auch nach der Pause rollten die einhei¬
mischen Angriffe . In regelmäßigen Abständen
fielen wdi ' ere acht Tore . A ' le Gegenangriffe der
Gäste scheiterten an dem eisernen Abwehrblock .
Den hohen Sieg verdanken die Ariialms ' ädter ih¬
rem nicht erlahmenden Angriffsschwung , zum
anderen konnten die G5ste _ nur selten in er¬
folgversprechende Schußposi ' ion spielen . Schieds¬
richter Schmied , Neckartenzlingen , leitete um¬
sichtig . Nicht immer konnten die Gäste ihre e 'n-
deu ige Niederlage in sportlicher Haltung hin -
nehmen .

IT . Mannschaften 5 :8 .
SV TeMnans I — SpVg . Urach I 10 :8 (4 : 1) . Wie

Immer begannen dte Uraeher sofort ihre große
Schnelligkeit auszuspielen , scheiterten jedoch
immer wieder an der stets deckenden Verteidi¬
gung dev Pla ' zbesi ' zer . Nachdem beide S 'urm -
reihen durch Lattenschüsse und knapp neben die
Tore gehende Bälle ihre Schußfreudigkeit de-
mons ' rlarten . Ringen die Gäste nach 10 Minuten
divch verwandelten S ‘rafwu - f in Führung . Doch
sollte diene Freude nicht lange währen . Bereits
im Geganzug hol en die Te Mnanger das Tor auf
und gingen anschließend , ihre technische und
spielerische Ueberlegenhei ' immer mehr zu - Gel¬
ter,s bringend , ihrerseits in Führung . In gleich -

I
SSV Reutlingen geht stetig und sicher seinen Weg

mäßigen Abständen schossen die Rotweißen Tor
auf Tor und enteilten auf 9 :1, ehe es den Grün¬

sieb die Uracber geschlagen .
12 8 1 : 3 83 :65 17 :7
11 7 1 3 63 :51 15 :7
10 7 0 3 76 :40 14 :6
11 7 0 4 83:63 14 :8
9 4 2 3 63 :C4 10 :8

10 5 0 5 73 :74 19 :10
11 3 2 6 40 :75 • 8 :14
11 3 1 7 65 :72 7 :15
10 2 2 6 42 :64 6 :14
9 1 1 7 42 :69 3 :15

weißen gelang , einen schwach aufs Tor gegebe¬
nen Strai 'wurf . der dem Torsteher über die Hände
rutschte , ihr zweites Tor einzubringen . Aber
sofort anschließend mußte Urachs Schlußmann
zum 10 Mal den Ball aus den Maschen holen .
Trotz allem war das fair durchgeführie Spie ! nie
einseidg und erst mit dem Schlußpfiff des wie
immer sicher und einwandfrei amrierenden Rom -

SSV Reutlingen
Tübinger SV
SV Tettnang
SV Rietheim
SV Freudenstadt
SV Ravensburg
Spvgg Urach
SV Weilstetten
Sp .gm . Friedrichsh .
ViL Schwenningen

Mit seinem sonntäglichen Sieg gegen Ravensburg
hat der SSV Reutlingen die Tabellenführung über¬
nommen . Die wenigsten Verlustpunkie hat an sich
der SV Tettnang . Allerdings wird s ch hier sehr
wahrscheinl ’ch noch eine Aenderung ergaben , da bei
Tettnang im Spiel Regen Weilstetten ein gesperrter
Spieler mitgewirkt h3t . Diese Punkte dürften daher
für Tettnang verloren sein . Möglicherweise erhält
V7e !!sfeCtcn noch zwei weitere Punkte aus dem nicht
ausgetragenen Spiel Weilstetten — Schwenningen .
Doch darüber entscheidet noch das Landesschiedsge -
richt .

Die Proteststimmen in New York gegen einen
Kampf von Hein ten Hoff im „Madison Square
Gerden " wurden noch dureh einen prcte tren ' itt
der „Jewish War Vetcrans " verstärkt , die in Brie¬
fen an den New Yorker Gouverneur Dcwey , an
die New Yorker Botckommlssion und an den ,,20 t 'n
Century Sporting Club “ erklärten , daß sie gegen
ein Antreten von Hein ten Hoff in New York Pro¬
testkundgebungen veranstalten werden . Men wi¬
dersetzte sich , so heißt cs , „ jeder Zulassung von
Mitläufern der Nazis , Faschisten und Kommuni¬
sten " .

Lew Burston . der amerikanische Interesscnvertre -
ter von Hein ten Hoff , hat die Proteste gegen einen
K - mof des deutschen Boxmeisters in einer Erklä¬
rung

' in der „New Yorker Staatszeitung und He¬
rold " beantwortet , die wie folgt lautet :

„ Je* als Jude werde dauernd gefragt , warum
ich ten Hoff nach Amerika gebracht habe und vor
allem ; warum ich ihn schon so früh hierher ge¬
bracht habe . Dazu erwidere ich : Wenn ten Hoff ein
Deutscher und kein Nazi ist , und das ist meine
feste Ueberreugung , so macht es n 'chts aus . ob er
heute kommt oder in 50 Jahren . Hätte ten Hoff die
Nr ’.i- ’deo ' og ' e , würde ich ihn brkimmt nicht ver¬
pflichtet haben . Meine Untersuchung , sowohl als
die der Engländer , die ihn herausgelasaen haben ,
und der Amerikaner , die ihn hare ' ngelosscn ha¬
ben . war äußerst RründPch . Es ist ke ' ner '. ei Grund
vorhanden , den TVut ' dvo in Amerika n ‘cbt kämp¬
fen zu lassen v/ltede !ch , nur weil ten Hoff ein
Drut - chcr ist , gegen ihn Vorgehen , so wäre tch
schlechter als ein Nazi .“

Da nach Lage der Dinge der „Twentieth Century
Sporting Club “ in New York m ' t einem Boykott
rechnen muß , wenn er He ’n ten Hoff im „ Garden “
antreten läßt . Ist es raheliegend , daß ten Hoff in
Clevoland oder Cininnati kämpfen wird .

Schüle verwandelte Lauxmann zum ersten Tor .
Unentwegt kämpfte Eningen weiter und bald
war auf einen Deckungsfehler hin der Ausgleicherzielt . Lange Zeit blieb es dabei , bis Ester -
riedt einen abgewehrten Ball zum 2:1 einschoß
Das dritte Tor erzielte Lauxmann im Allein¬
gang . Wer glaubte , Eningen falle nach der
Pause seinem eigenen Tempo zum Opfer , wurde
eines Eesseren belehrt . Zwar war es nur noch
ein Spiel in des Gegners Hälfte , doch nach wie
vor wehrte sich die Mannschaft mit ganzerKraft . Wieder war es Lauxmann . der Nr . 4
markierte , dem Klink das fünfte Tor folgenließ . Kurz vor Schluß stellte dann Esterriedt
auf Vorlage von Klink das Endresultat her .

SV Spaichtngen I — VfL Schwenningen 2 2 :7
(2 :3) . Schwenningen hinterließ einen guten Ein¬
druck . Es spiel e technisch einwandfrei . Bei Spai -
ehingen klapp e es nicht immer , der Sturm nahm
die Bälle zu wenig an , so daß die Hintermann¬
schaf ' sich ’rirb überlastet wu -de . Das Resultat
ist aber den Leistungen nach zu hoch ausge¬
fallen , Während Spaichingen in der ersten Halb¬
zeit sich gegen Schwenningen behaup eie , ja so¬
gar bis zwei Minu en vor der Pause immer ln
Führung lag . gehörte die zweite Halbzeit ein -
deu ' ig den Schwenningera . Hermann . Schram¬
berg , hatte trotz glatten Bodens keine große
Mühe , das Spiel gir und einwandfrei zu leiten .

Spaichingen II — Schwenningen II 0 :4.
Lauptelm I — Eiberadh 2 1 :2 . Trotz zahlrei¬

chen Ersatzes konnte sich Biberach in Lauoheim
durchsetzen . Das Spiel s ' and auf keinem beson¬
deren Niveau . In der 20 Minute konnte Laup -
he :'m in Führung gehen , mußte sieh aber bald
darauf durch Hubrirh den Ausgleich gefallen
lassen . Im Anschluß daran schoß der Eiberacher
Linksaußen das riegbriogende Tor . In der zwei¬
ten Halbzeit fielen beide Mannschaften s' ak ab . '

Ortradi — Friwlrfchshafcn 0 :11 . Die den Ortra -
ehern gestellte Aufgabe gegen den Zonenligisten
war trotz ihres vorangegangenen Achtungserfol¬
ges gegen den Landesligavertreter Langenargen
zu schwor , um bestehen zu können . Nach einer
Halbzeitführung der Gaste mit 0 :4 mußten sich
die tapferen Ostrccher am Schluß mit einem zwei¬
stelligen Ergebnis geschlagen geben . Das Ergeb¬
nis entspricht den Leistungen der Friedrichsha¬
fener Mannschaft .

SV Genhingen — SSV Reutlingen . Der Sport¬
verein Gsnkingen verzichtete wagen zu hohem
Schneabelag auf dem Spielfeld auf dte Durch¬
führung des Spieles und Reutlingen kam damit
in die nächste Runde .

Bernlöhr unterliegt in Feübach
Der deutsche Mittelgewichtsmcister Karl Schmidt ,

Hamburg , bewies am Sonnabend in der Fellbacher
Stadthal '.e vor . etwa 2000 Zuschauern erneut s .e ’r.
großartiges Können und schlug den Stuttgarter H.
Bernlöhr nach einem wcchselvollen 8-Rundenkampf
überlegen nach Punkten .

Der technisch gute , aber bereits 41 Jahre zählende
Bern '.öhr lieferte dem Meister einen großartigen
Kampf , mußte r.' ch aber doch fast ln jeder Runde
der enormen Schnelligkeit und Schlagkraft seines
Gegners beugen . Mit blitzschnell und hart geschla¬
genen Doubletten deckte der Hamburger seteen tap¬
feren Verlierer immer wieder ein , so daß Bernlöhr
nur durch se ne gute Deckung und sein bewun¬
dernswertes Stehvermögen über die Runden kam .
In dar 7. Runde sch 'ckte ihn ein Leberhaken ttes
Hamburger bis „ acht “ auf die Bre ' ter . Schmidt
konnte den entscheidenden Schlag n ;cht anbringen ,
kam aber zu einem hohen und verdienten Punkt¬
sieg .

Aus den Rahmenkämpfen ragte besonders das
Wcttergewchtstreffen zwischen dam deutschen
Le ' chtecwtchtsmcister Herbert Nürnberg , Hamburg ,
und Welcher , München , heraus . Nürnberg ent¬
täuschte und verdankte seinen Punktsieg nur sei¬
ner größ - ren Schlagkraft . Im Bantamgewicht be¬
siegte Schopf , Speyer , den Hanseaten Götzke klar
nach Punkten . Der Hamburger Spitzkopf vvu ’ de im
WelterruwlcVstreffcn rklarer Füh -ung infolge
eines Tiefrchtegrs in der 4. Runde disqualifiziert
und mußte den Sieg I,Ücker , Traunstein , abtreten .

Bel den Berufsboxkämpfen in Mainz kam der
Mannhe ' mer Julius Schmidt im Halb -chwergewtcht
gegen Bormann , Dieburg , zu einem verdienten
Punktsieg . Der ehemalige TtSA-So ’dat und jetzige
Student J ' mmv Lvgett war im Le chtgeavtchtskampf
gegen den Frankfurter Joswiq an Re 'önveöc über¬
legen . Joswig mußte bereits in der 2. Runde zwei -
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ÄTim achlvf?» in tmu .. in -a-fKrtpener ,

folge sicherte sic* » erst Faber -den Titel eines
D - utschen Eiskunstloufmetetcrs vor Kuhn ,Iwfim, und Stern , Nürnberg . Deutsche Eisfrettgtl .iuf -
mcisterin Kurde Belga ©udzinöki vor der vorjäh¬
rig .-« nieteten « Irene Braun . die wohl die bfcfeere
Punktwertung , jedoch die edd c !Kere Platzriff **- er¬
hielt . ujiti Inge Minor . Köln .

Bayerischer S-kimeister Inder Nordischen Kombi¬
nation wurde Gunter .Meergans . iSßl) München , bei
den in Warmcn/Unmaeh und ÖUerwaTmensteinach
im Fichtelgebirge ansgetragenen TiteTkämpfen mit
der Bestnote von 40 . Den zweiten Platz belegte
Sepp WIp-dcck, Hot, den dritten Erich VPindtsch.
SC Parterikirclien .

Bei den Skimeisterscliafien in NcustadtSchwarz *
• *&14 -siegte in der JVondiscibcn -Kombination Albert
Hit 2, Hmieraartefe , im S^eziaisprucglani :, Fischer »Neustadt , (33 der Al .L*frr.i<i * swe Moretti , Freiburg .

Europameister int Etesdnrcfiuiif wurde der Norwe¬
ger Fürsten vor ^ iderse * . Norwegern , und Pajot ,
Ucfirtrn . Ccfrer 10 000 Meter blieben Anders ®« mit
« .$7,4 Mm und Pajot « wt 16.511,7 Mi« , unter dem
bisherigen Welin kord \ on Min . Der Ungar
Pajot stellte a«eh über 5000 Meter mit 8.15,5 ftjin.
einen neuen Weltrekord auf <seft « 41 ĵ eyftart ,Schweden , mH €.t5,7 Min .).

Der SV Baier &hronn führte ein großartig organi¬
siertes Jugendtreffen mit über 700 Teilneh¬
mern durCk, bei dem .sowohl in den LanglänTen , wie
Im Springen an der hieinen Schanze erstaunliche
Leistungen vollbracht wurden ; 10—12jährige Jugend¬
liche £ Anden Sprünge von 30 m Weite .

Bei de « akademischen W itwiaterciMtekn in Spin ,
delrnui im Kitseag Urge siegte im Eiskunstlauf die
tschechische Studentin L . rchova .

Schmidt . Hamburg , der deutsche Roxnzeister Id*
Rfitt . lgiwiclit , 6iegte In F^libich über den Stutt¬
garter Bertiiühr in einen » wcdi -eivdIen Acht -Bxin-
den - K ?mpf überlegen nach Punkt : u.

Ein Städtekampr Reutlingen — Trrttüngen im Bo¬
xen endete S:S.

Dieter Rax legte in einem Blitzturnier Schmitt in
$0 Sekunden auf die Bretter .

In einem Schankampf schlug Joe Louis den Neger
Gregrew in der 3. Kuude ko .

Der schwedische Meister Olle Tandberg schlugin einem Ansscheidungskampf um die Europamei -
sterrchalt den Franzosen olek in einem Schwerge -
w :cIiL.~kainpf über 12 Runden knapp nach Punkten .

Ucber 109 m Rücken stellte der Amerikaner Allan
Steck mit Min . einen neuen Weltrekord auf
( seither 1.04,0 Min .).

I Ergebnisse des Sonntags
! Fußball - Toto : Rödelheim — FSV Frankfurt
, 0t3 ; Eintrr .cht Frankfurt — VfB Stuttgart 0:0; 18S0
i Manchen — Ulm 46 1:2; Mannh im - Waldhof g . g >n
. P.ftiliruuig 2 : :; Schweinfurt — BC Augsburg 3 :2;Schr/abeu Augsburg — Bayern München i :i ; Stutt¬

garter Kickers — VfR Muinhciin i :i ; i . FC Nürn -
b :rg — Kickers Offenb . ch 8:1; Hambern 07 gegenBorussia Dortmund 0:0 ; VfL Neustadt — Phünlx
Ludwigshrifr .n 2 *1

Westdeutsche Oberliga ; Hamborn 07
gegen Borussia Dortmund 0:C; Pr . ußen Münster ge¬
gen Vohwiüfcrl 0:2; Alemannia Aachen — Rhenauia
Wfirsele « i ;j ; Horst Enr chrr — Rot -Weiß Ob rhau -
sen 1:0 ; Fortuna Düsseldorf — Rot -Weiß Essen 1:1;Katern borg — Erkenschwick 3 :2.

Norddeutsche Oberliga : Concord . Ham¬
burg — TV Elsirbiittet 1:2 ; Hamburg r SV — Ar¬
minia Hannover 2:0; Brem r SV — st . Pauli 1;2;VfB Lübeck — Werder Bremen 1:1; TSV Braun -
sefeweig — Gotlingcn 05 2:2; VfL Osnabrück gegen
Bremerhaven 2:0.

Zonenliga Nord : VfL Neustadt — Phönix
Ludwigsbafen 2 :1; Eintracht Trier 05 — SG Gon¬
senheim 5 :0 ; SVg W 'isenau — FK V3 Pirm sens 3 :3;
SVg Andern ;.di — Wormalia Wenns 2:1; ASV Op-
piu — 1. FC Kaiserslautern 0:4; SVg . NeuMidorf ge¬
gen FSV Trier Klieren * 3 :0 .

Pokalrunde Gruppe Nord : Spaichtngen
gegen Schwenningen 2:7; Kottweil — Tuttlingen 3 :0 ;
Frittlingen — Trcssingeu 2:? ; Wiifrsfuusen — Horb
4 :1 n. Verl . ; Lauterbach — Sehr : mb ?rg l :6; Aldingen
g g :n Gosheim J:3; Pfullingen — Gönnirgen 8:2;
rtoTnmel'b ''Ch — Dußlirgen 3:3 n . VerL ; Dettingen
gegen Mittelstadt z:i \ mössir .gan — Metzingen 3 :4;
Genkinerm — RcutliiJ 'r 'n (Gcnk . vor/ . )) ; Tüb ngen
gegen Eniagen 6:i ; Trillingen — Balingen 2 :l ; Ebin¬
gen — P ’eHPingen ■»**:*' • IV»*?grndinem — H -'chTrgen
2:4 ; Geislingen — Trillfingen 4 :2; Cnlw — Tumlingen
6 :0 ; Nogold — Altensteig 2 :0; Latzenhardt — Freu -
der ^ dt 2:3.

Pokalrunde Gruppe Süd : Lauphcim ge¬
gen Bibcrrch 1:2: Ostrich — Frirdrichshafen 0:11;
Rot a . E/'* — WFingarten 4:2; R^v ^nsburg — Wan¬
gen 6:C; S -gm ^ringen — Brirrfnrt i :i ; Si ^m - rlr gm -
ilorf — £ ucb ~u 1:2; Ebingen — Allmendingen 5 :1.

Bezirksklasse Enztal : GrUfenh "usen ge¬
gen Conweiler J:i ; E * g lsbrard — Neuenbürg 2 :2;
Urtcrreichenbach — Sc’iwan 4:0 : Feldrenrach — Ot¬
tenhausen 3:2; Calmbach — Wildbad ausgefallen .

Landesliga - Nord Württemberg : S SV
471m — Unt ' rtürkheim ? :fl: F^u ^rbach — SC Stutt¬
gart 3 *̂ : JTeilhronn — ‘̂ ufferh ' usen 0 :2; Aalen ge¬
gen Eccfeing -n ltt : — O - hri ^ gen 2:1;
Ncckirgertr .ch — £*• *- Stuttgart 2:0.

Landesliga Noidbaden : Phörix K *:rls -
rnb <» — BrÖt7mg :?n 1:1; Viernheim — l . FC Pforz¬
heim C:l ; KnieHngen — Rnhrb ^ch i :i ; VfR Pforz¬
heim — Sandhofen iMk F ndenheim — Neckarau
1:1; Schw : tringcn — Durlach 1:2.

Badische Pokalspiele : Singen — Lahr
2:1; Offenburg Reute 6:0: Rlreinfeldcn — Kon¬
stanz 0: 1; Exnmeadingen — Villingen 1:1.
Handball

Zonenklasse : Rietheim — Tübingen 6 :4;
P - iTUirgcn Ravensburg 13:"; Veitnang — Urrcb 16:2;
Weilstetten — Schwenningen 0:0 für Wetlrtefn .

Württemhergische f . ande ^ liga : ZuN
fee hausen — Asnerg 6:4; Oßweil — Süßen 4:3; Hoiz -
heim — Altenstädt 2 :5 .

Badische Landesliga : Roth — Weinheim
11 :1 ; St . Leon — Bulach 7 :2.

Länderspiel Schweiz — Finnland 7:4.

Eishockey
Rating Club Paris — EC Mailand 10:3 : VfL Preu¬

ßen Krefeld — SC Rießcrsce C:2; SG Lindau — SG
Wargen 10:1. Länderspiel Schweiz — USA 4:7.
Itmgen

Wörtt Landesliga : Eherrfcach — Schorn¬
dorf 4:4; Könjg - bronn — Bctmrng 4 :3 abgebr . ; Feuer -
bach — rntertürkfmim 4: ' : Zuffcnhcusen — Mün¬
ster 4:4; Wengen — FK 53 Stuttgart 3:5.

Badische Landest : ga : Wicsental — Bröt¬
zingen 5 :3 : Mannheim *4 — Feudenheim 2 :6; Ketsch
gegen Kirrlach 6:2.

mal bis ,.ach : “ zu Boden . In der 3. Runde wurde
der Frankfurter nach einer blitzschnell abgeführtrn
Rschien Lygetts ausgazählt .

Zu einem entscheidenden Sieg kam Schneide *-.
Celle , im Weltergewicht in der 5. Runde über Gött -
mum , Frankfurt . Vollmer . Magdeburg , und Wu -so,
Ber ’. u , trennten sich im Scäiwcrgcwlcht über stchs
Runden uncn ^ chiedcn . F.inen vordienten Punkts e-g
crkümpfle siCi Ncumann , Wiedaaden , in der Wcl -
tergcwchtsbegegmmg gegen den früheren Königs¬
berger Wiskant .
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ÜMukduja fait MettM tktfceitk
Aufschlußreiche Spiele unterstreichen den Klassenunterschied

fc. v, •». «

M .

Lauterbach I — Schramberg I 1 :6 (0 :3) . Dieses
Pokalspiel war sehr interessant . Die in letzter
Zeit wirklich aufhorchenlassende Lauterbacher
Mannschaft konnte nach hartnäckiger Gegenwehr
die Segel streichen . Wirklich gefährlich wurde
sie nur während der ersten 20 Minuten ; von da
an waren die Angriffswellen aufgefangen , und
die reifere Spielkultur der Schramberger setzte
sich mit der Zeit mühelos durch . Die Niederlage
ist selbst in dieser Hohe in Ordnung . Erfreulich
ist . daß das Spiel in wirklich fairer Weise
von beiden Mannschaften durchgeführt wurde .
Die Flüssigkeit des Spiels hinterließ einen nach¬
haltigen Eindruck .

SV Rottweil — SV Tuttlingen 3 :0. — Beide Mann¬
schaften traten in stärkster Besetzung an . Vom An¬
spiel an gelang es den Platzherrn , den Schwerpunkt
in die gegnerische Spielhälfte zu verlegen . Roit -
weils dauernde Vorstöße führten kurz vor dem
Wechsel durch einen Elfmeter zum ersten Erfolg .
Nach dem Wechsel kamen die Gäste etwas besser
auf , und es gab heikle Situationen vor dem Rott¬
weiler Tor . Trotz größter Anstrengungen gelang es
den Gästen nicht , den Ausgleich zu erzielen . Ein
weiterer Durchbruch des Rottweiler Mittelstürmers
Saier brachte Rottweil das 2 :0 und 15 Minuten später
ebenfals durch Saier das 3 :0, bei dessen Stand man
sich trennte . Rottweils Mannschaft zeigte ein flüs¬
siges Spiel und teilweise gute Kombinationen , die
zählbar verwertet wurden . Die Gästemannschaft
spielte besser als es im Ergebnis zum Ausdruck
kommt . Schiedsrichter Benzing leitete das Spiel zur
Zufriedenheit .

Wittershausen — Horb 4 :4. — Horb ging mit einem
gelandeten Elfmeter in Führung . Auf beiden Seiten
wurde mit äußerstem Einsatz gekämpft , und es ent¬
wickelte sich ein dramatisches Spiel . Auch Witters¬
hausen konnte einen Elfmeter verwerten . Das Spiel
wurde um zweimal 15 Minuten verlängert und erst
in den letzten fünf Minuten erzielte Horb den Aus¬
gleich .

Lützenhardt — Freudenstadt 2:3. — Vom Beginn
bis zum Schlußpfiff setzten sich die Gäste aus der
Kreisstadt unermüdlich ein und kamen dadurch zu
dem wohlverdienten Sieg .

Lützenhardt n — Freudenstadt II 4 :0.
Calw — Tumlingen 6 :0. — Das Sonntagswetter

lockte einige hundert Begeisterte auf den gut ab¬
getrockneten Boden des Wimbergplatzes , wo sie ein
schönes Spiel zweier Kampfmannschaften erlebten .
Seit langer Zeit spielte die Calwer Elf wieder kom¬
plett und begeisterte mit der kampferprobten Läu¬
ferreihe , die im Aufbauen wie im Zerstören ein
Lob verdient . Die Stürmer hatten bei diesem äu¬
ßerst schnellen und abwechslungsreichen Spiel end¬
lich einmal wieder die Schußstiefel an ; obwohl die
körperlich stärkeren Gegner mächtig drängten ,
konnte die prächtige Calwer Verteidigung immer
wieder durch befreiende Abschläge klären .

Nagold I — Altensteig I 2:0. — Vom Anspiel weg
gingen die Gäste ziemlich schart an den Ball . Ein¬
zelne Spieler kämpften teilweise unfair . Dies artete
so aus , daß der Nagolder Verteidiger nach zehn Mi¬
nuten Spielzeit mit gebrochenem Bein vom Platz
getragen werden mußte . Der Schiedsrichter zog
dann die Zügel etwas straffer , und Nagold zeigte
mit zehn Mann ein technisch hochstehendes Spiel ,
welchem Altensteig nur seine Kampfkraft entgegen¬
setzen konnte .

Bezirksklasse Gruppe n — Enztal
Gräfenhausen — Conweiler 1*1 ; Engelsbrand gegen

Neuenbürg 2:2 ; Unterreichenbach — Schwan 4 :0 ;
Feldrennach — Ottenhausen 3 :2 ; Calmbach gegen
Wildb 2d ausgefallen .

Kreiskl *sse — Untergruppe Neuenbürg
Arnbach — Bieselberg 4 :2 : Schömberg — Rotensol

0 :0 ; Waldrennach — Langenbrand 8:1 ; Höfen gegen
Enzklösterle 6 :1; Herrenalb frei .

Kreisklasse Horb
Klasse I . Vöhringen — Mühlen 3:1. — Bei schlech¬

ten Bodenverhältnissen entwickelte sich ein flottes
Spiel , bei dem Vöhringen die Oberhand hatte . Die
Schiedsrichterleistung war gut .

Marschalken7immern — Sulz 3 :4. (Freundschafts¬
spiel .) Wegen Nichterscheinens des Verbandsschieds -
rich *ers wurde das mit großer Spannung erwartete
Spiel in ein Freundschaftsspiel umgewandelt . Das
Ergebnis entspricht dem Spielverlauf .

Holzhausen — Hochdorf 1:2. — In den ersten 15
Minuten waren die Gäste .unterlegen ; darnach war
das Spiel offen , und es wurde hart bis nahe ans
Unsportliche gekämoft .

Ergenzingen — Sigmarswangen 1:3. — Sigmars¬
wangen brachte die Ueberraschung des Sonntags . Es
konnte nach einem flüssigen Spiel den Gastgebern
zwei wertvolle Punkte entführen .

Blerlingen — Möhringen 4:2. — In Sterlingen gab
es nicht den erwarteten schneiten Kampf . Die Müh -
ringer zeigten sich nicht von ihrer besten Seite . Sie
hab Än es nur ih r em ausgezeichneten Torh ^ +er zu
verdanken , daß sie wenigstens mit dierser Torzahl
davonkamen . Das sportliche Verhalten beider Mann¬
schaften sowie das des Pfeifenmannes war durchaus
einwandfrei .

RierUngen II — Mühringen n 4:1.
Klasse IT : Weltingen — Ahldorf 2 :1. — Weitingen

soielte stets Überlegen , konnte aber trotz der vielen
Torchancen nichts ausrichten , da der Gästetorwart
die schönsten Schüsse mit Bravour abwehrte . Ihm
hatte es seine Mannschaft zu verdanken , daß sie
kein » höhere Niederlage einsted ^ n mußte .

Wtchendorf — Dürrenm ^ tstetten 2 :3. Daß Dür¬
renmettstetten in Wachendorf zu Punkten kommt *
wurde allgemein angenommen : d*e Gastgeber zeig¬
ten aber einen so schönen Fußball , daß man ihnen .
das verdiente Unentschieden hätte wünschen mö¬
gen . Der Schiedsrichter leitete gut .

UnteTtalheim — Felldorf — ausgefallen .
Salzstetten — Gündrtngen 1:1. — In einem schönen

und schnellen Spiel konnte die Gästemannschaft ei¬
nen wertvollen Punkt erringen . Salzstetten führte
bei Seitenwechsel 1:9, aber kurz nach der Pause
konnten die Gäste das Ausgle ’chstor erzielen . Beide

Reutlingen — Tut . Ungen 8:8
Der Städtevergleichskampf Reutlingen — Tuttlin¬

gen am Sonntag war für die erst vor kurzem ge¬
gründete Boxstaffel des SSV Reutlingen ein voller
Erfolg . Trotz schönen Wetters und unbeschadet vie¬
ler anderer Veranstaltungen war die Bundeshaus
restlos ausverkauft . Die alten Routiniers des frühe¬
ren KV haben ihre Schützlinge ln kurzer Zeit für
einen Kampf hochgezüchtet . Was die Reutlinger
noch an Deckung vernachlässigten , wurde durch un¬
gestümes Draufgängertum wettgemacht . Es gab far¬
bige wechseivolle Kämpfe und die Begeisterung un¬
ter den Zuschauern war dementsprechend . Im Flie¬
gengewicht wurde Eurich , Tuttlingen , knapper
Punktsieger , nachdem Böhler zunächst führte . Im
Bantamgewicht holte Leucht Über Stumm einen wei¬
teren Punktsieg für die Gäste , nachdem Stumm die
Deckung stark vernachlässigte . Einen lebendigen
Kampf lieferten sich die Federgewichtler Martin ,
Tuttlingen , und Koch , Reutlingen , der unentschie¬
den endete . Im Leichtgewicht trafen mit Wörner ,
Reutlingen , und Weber zwei ungleiche Kämpfer
aufeinander .

Hoher Punktsieger wurde der kleine Reutlinger ,
der den Kampf überlegen führte und .seinen „lan¬
gen “ Gegner einmal bis acht am Boden hatte . Den
schönsten Kampf gab es im Weltergewicht , Weber .
Reutlingen , gegen Helms . Unerschrocken angreifend
führte Weber zunächst , mußte sich aber mit einem
Unentschieden begnügen , nachdem sein Gegner mit
einigen Schlägen durchkommen und Punkte sam¬
meln konnte . Einen technischen ko . gab es im Mit¬
telgewicht , Hermann , Reutlingen , gegen Huhn ln
der dritten Runde , nachdem der Tuttlinger zuvor
zweimal den Boden als Zuflucht nahm . In eine hartes
Linke lief der ungestüm angreifende Pfeiffer . Reut¬
lingen , gegen Munser im Halbschwergewicht und
gab schwer benommen ln der zweiten Runde auf .
Als schwerer Schläger erwies sich der alte Kämpe
Schilling , Reutlingen , gegen den massigen Krinks ,
Tuttlingen , lm Schwergewicht . Nach einem vollen
Aufwärtshaken gab der Tuttlinger schon in der er -
beendet

nde aUf Damit war en die Vergleichskämpfe
In einem Emladungskampf im Halbschwergewichtwurde der Beinamputierte Nickel Punktsieger über

Weber , Tuttlingen . Der abschließende Einladungs -
kampf im Weltergewicht . Röhm , Reutlingen , gegenWörner , Urach , endete mit einem schweren ko . desUrachers , obwohl Röhm zuvor am Rande der Nie¬
derlage war .

Mannschaften zeigten sich in bester Form , wurden
jedoch vom Schußpech verfolgt . Der Schiedsrichter
leitete ausgezeichnet .

Salzstetten II — Gündringen II 2 :0.
Renfrizhausen — Nordstetten 2 :4. — Die Gäste

mit ihrer guten Verteidigung waren den Platzinha -
bem von Beginn an überlegen ; doch auch den Ren -
frizhausen gelang es , das Spiel des öfteren vor
das gegnerische Tor zu tragen . Der Schiedsrichter
befriedigte nicht ganz . Ein besonderes Lob gebührt
dem Renfrizhausener Torwart .

Weiden — Fischingen 2 :0. — Obgleich die Fischin -
ger oft ihren Gegner bedrängten , gelang es ihnen
nicht , zum Schluß zu kommen . Weiden hatte in der
zweiten Hälfte mehr vom Spiel . Der Schiedsrichter
befriedigte nicht ganz . „

Kreis Calw
Klasse A. Bad Liebenzell — Halterbach 0:2. — Ob¬

wohl die Platzherren teilweise überlegen spielten ,
konnten sie ihre Torchancen nicht ausnützen und
mußten sich den stark drängenden Gästen aus Hai -
terbach beugen , die ihren Sturm geschickt ersetz¬
ten und mit einigem Glück 2 :0 gewinnen konnten .
Das Spiel wurde fair und sportlich durchgeführt .

Effringen Althengstett 3 :1. — Der Effringer
Platz war vereist und ließ kein flüssiges Spiel aut -
kommen , vor allem fanden sich die drei Ersatzleute
des Spitzenreiters Althengstett nur langsam im
Spiel . Obwohl der Kampf ziemlich ausgeglichen und
fair war , und Althengstett teilweise sogar eine Feld¬
überlegenheit herausspielte , hatte die Platzelf die
glücklichen Torchancen und konnte mit 3 :1 gewin¬
nen und zwei wertvolle Punkte für sich buchen .
Die Schiedsrichterleistung befriedigte keineswegs .

Stammheim spielfrei .
A - Klasse . Neubulach — Wildberg 1:4. — Obwohl

Neubulach mit Ersatz antreten mußte , verstanden
die Platzherren , den Vorteil des eigenen Spielfeldes
auszunutzen und in der ersten Halbzeit sogar über¬
legen zu spielen . Wie erwartet drängten die kampf¬
starken Wildberger in der zweiten Spielhälfte

Hallenhandballturnier in Freudenstadt
Zu dem Freudenstädter Hallenhandballturnier wa¬

ren die Gäste aus Rottweil , Ebingen , Schiltach und
Alpirsbach erschienen . In drei Gruppen wurde um
die Entscheidung gekämpft . Der Sieg in der Gruppe
mit Ebingen I , Schiltach I , Rottweil II und Freu¬
denstadt m war am stärksten umstritten , da die
beiden erstgenannten Vereine punktgleich endeten .
Das Entscheidungsspiel über 2X3 Minuten gewann
Ebingen mit 3 :1. Rottweil I schaltete sicher Freu¬
denstadt II , Alpirsbach II und Ebingen III , das ein
6 :6 gegen Rottweil erreichte , aus . In der dritten
Gruppe konnte Freudenstadt I sicher Alpirsbach I ,
Ebingen II und Schiltach II hinter sich lassen . Die
zweite Mannschaft Freudenstadts kam durch Siege
über Ebingen II mit 5 :4 und Schiltach I mit 5 :2 als
4. Teilnehmer in die Endrunde . In einem jederzeit
ausgeglichenen Spiel trafen in der Vorentscheidung
Ebingen I und Rottweil I aufeinander , das Rottweil ,
begünstigt durch unplazierte Schüsse knapp mit 3 :1
für sich entschied . Freudenstadt 1 erreichte das End¬
spiel durch einen klaren und nie gefährdeten Sieg
über seine II . Mannschaft mit 9 :3. Das Endspiel der
beiden ersten Mannschaften von Rottweil und Freu¬
denstadt brachte einen Kampf auf Biegen und Bre¬
chen mit 2X7 Minuten . Hervorragende Abwehrlei¬
stungen des Rottweiler Torwarts verhinderten in
den ersten drei Minuten jeden Torerfolg , doch dann
war der Bann gebrochen und Freudenstadt kam
durch das bessere Stellungsspiel und technisch ge¬
konnte Angriffe zu einem überlegenen 9 :3-Erfolg .
an dem auch die ausgezeichneten Paraden des Gä¬
stetorwarts nichts ändern konnten . Im Kampf um

Kindeiskitag in Baiersbronn
Die Gemeinde stand am Sonntag im Zeichen

des großen Kinder - und Jugendskifestes , das
eine beträchtliche Menschenmenge auf die Beine
gebracht hatte . In den Morgenstunden wurde
der Langlauf gestartet , an dem sich rund 700
Kinder beteiligten . Klassenweise und auch ein¬
zeln gingen die Jugendlichen vom Start zum
Ziel am Höferköpfle . Am Nachmittag war Hoch¬
betrieb auf der Bergergrundschanze , auf der zum
Springen gestartet wurde . Ein Springen für die
Kleinen , eines für die mittleren Jahrgänge an
der kleinen Schanze und schließlich eines für
die großen Schüler über die große Schanze wur¬
den veranstaltet , wobei überaus beachtliche Er¬
gebnisse in allen Altersklassen zustande ka¬
men . Am Abend konnte auf dem Wilhelm -Mün -
ßter -Platz der Spartenleiter für Ski im Sport¬
verein , Karl Rothfuß , eine große Zahl von Sie¬
gern ehren .

Eröffnungsskispringen auf dem Kniebis
Der noch junge Sportverein Kniebis konnte am

6. 2. auf seiner neu erbauten Sprungschanze ein of¬
fizielles Eröffnungsspringen durchführen . Bel besten
Schneeverhältnissen und herrlichem Wetter starte¬
ten 55 Springer , die mit ausgezeichneten Leistungen
aufwarteten .

Ergebnisse : Klasse I : 1. Schneller Walter , Freu¬
denstadt , Sprünge 37 und 40 m , Note 225 ; 2. Rieß
Rolf , Tuttlingen , 39 , 42 (gestürzt ) , N 174; 3. Decker
Josef , Kniebis 37, 39 (gestürzt ) , N 163, 75 ; 4. Dieterle
Tobias Kniebis 30, 34 (gestürzt ) , N 141.

Allgemeine Klasse : 1. Nübel Robert , Mitteltal 37,
40, N 225 ; 2. Heinzeimann Karl - Heinz , Freudenstadt
S9, 39, N 213 ; 3. Eckstein Emil , Kniebis 32, 37 , N 207 ;
4. Braun Karl , Klosterreichenbach 36, 35, N 207 ; 5.
Eckstein Heinrich , Kniebis 33, 84, N 200,5 .

Rottweil — Schwenningen 13 :l .
Die Schwerathletikabteilung des SV Rottweil

führte am Sonntag einen Städtekampf lm Boxen
durch . Die Zuschauer bekamen dabei Boxkämpfezu sehen , wie sie in Rottweil noch selten gezeigtwurden . Schwenningens Vertreter konnten gegen diemit stärkstem Einsatz kämpfenden und gut durch¬
trainierten RottweUer einfach nicht aufkommen .Von den sieben Gewichtsklassen gewann Rottweilsechs zum Teil durch ko . , zum Teil nach Punktenund nur im Weltergewicht reichte es den Schwen -
ningern zu einem mageren Unentschieden .

Den Auftakt machten die Rottweiler Jungboxer ,die in ihren Schaukämpfen recht gute Leistungen
zeigten . Bei den Hauptkämofen standen sich im
Fliegengewicht Stegmann , Schwenningen und Hum¬
mel , Rottweil gegenüber . Hummel lag dauernd im
Angriff und wurde verdienter Punktsieger . Im Ban¬
tamgewicht gelang es Brenner , Rottweil , seinen
Gegner . Ebner . Schwenningen in der zweiten Runde
durch technischen ko . zu schlagen . Im Federgewicht
unterlag Haller . Schwenningen , Armleder , Rottweil
nach Punkten . Im Leichtgewicht zermürbte Schwei -
bold Kopp durch stürmische Angriffe und wurde
Punktsieger . Im Weltergewicht gelang es Köpfer ,Schwenningen , das einzige Unentschieden nach scan¬
nenden Kämpfen gegen Bilger , Rottweil , herauszu¬
holen Im Mittelgewicht griff Kern , Rottweil , so rort
stürmisch an und schlug seinen Gegner Reger
Schwenningen bereits in der 1. Runde ko . Im Halb¬
schwergewicht lieferten sich Kröpp , Schwenningenund Straub , Rottweil einen ausgeglichenen Kampf .In der zweiten Hälfte des Kampfes boxte Straub
aber so überlegen , daß er Sieger nach Punkten
wurde .

Ringrichter Schwind , Rottweil , waltete seines Am¬tes in hervorragender Weise . Die überaus zahlrei¬
chen Zuschauer waren begeistert von den Leistun¬
gen der Rottweiler Boxer , die ihre Form erheblichverbessert haben und nach diesem Erfolg über eineder besten Boxstaffeln der südfranzösischen Zone
mit berechtigten Hoffnungen zu dem am kommen¬den Sonntag in Konstanz stattflndenden Revanche¬
kampf fahren dürfen .

Der Schwergewichtler Jean Kreitz , Aachen , be¬
siegte den Krefelder Oremek durch technischen ko ;im Halbschwergewicht punktete Strelecki , Dortmund ,den Eschweiler Luma aus .

Amateurboxländerkampf Oesterreich — Holland 8 :1.

mächtig und verschärften durch Tempo , dem Neu¬
bulach nicht standzuhalten vermochte . Wildbergs
schußkräftiger Sturm entschied das kampfbetonte
Spiel .

Gächingen — AUburg 1:6. — Vom Anpfiff an sah
man ein spannendes Spiel und die Altburger Elf im
Angriff , was allein schon das Halbzeitergebnis von
0 :3 ausdrückt . Nach dem Seitenwechsel drängte die
Platzmannschaft 15 Minuten lang ohne ein greif¬
bares Ergebnis zu erzielen . Dann stand das Spiel¬
geschehen wieder im Zeichen Altbuigs , das über¬
legen mit 6 :1 gewinnen konnte . Schiedsrichter Vet¬
ter leitete einwandfrei .

Zur Schiedsrichterfrage
Woche für Woche kommen Beschwerden über

Schiedsrichter . Jeder Verein möchte für sein Spiel ,
das natürlich das wichtigste ist , den besten Mann
haben . Erscheint dann ein Mann , der nicht beiden
Gegnern genehm ist , so wird gemurrt und gedroht ,
ohne daß man sich darüber klar ist , ob man über¬
haupt das Recht zur Kritik hat . Kritiken und Be¬
schwerden von Vereinen , die überhaupt keinen
Schiedsrichter stellen , fallen ja nach einem Beschluß
der Landes -Schiedsrichtertagung von vornherein un¬
ter den Tisch . Von 17 einsatzfähigen Schiedsrichtern
im Kreis Horb müssen jeden Sonntag zwölf bis drei¬
zehn Spiele geleitet und noch drei an die Bezirks¬
klasse abgegeben werden . Da unter diesen 17 vier
Neulinge sind , ist es technisch unmöglich , für alle
Spiele nur alte , erfahrene Füchse zu verwenden .
Dazu kommt , daß zum letzten Schiedsrichterlehr¬
gang in Mühlen zwar 11 Anwärter gemeldet wurdän ,
jedoch nur 4 erschienen . Bei dieser Gleichgültigkeit
der Vereine stehen wir eines Tages ohne Spielleiter
da . Leider tritt zu diesen Schwierigkeiten auch noch
die persönliche Gefährdung der Schiedsrichter , die
von rüpelhaften Zuschauern und Lümmeln als Sün¬
denbock für jede Schwäche der eigenen Mannschaft
herhalten müssen . Es wäre sicher interessant , das
bessere Können gerade solcher Helden einmal sehen
zu können . Sie hätten auf jeden Fall Gelegenheit ,
sich zu dem geplanten nächsten Schiedsrichterlehr¬
gang zu melden , der unter der Leitung des Bezirks -
obmannes Benzing , Schwenningen , durchgeführt
werden soll , und zu dem bis 1. 3. 49 Meldungen an
Kreisschiedsrichterobmann Meile , Rohrdorf , abge¬
geben werden können . M.

den 3. und 4. Platz war Ebingen gegenüber Freu¬
denstadt II mit 6 :3 erfolgreich . In der Jugendgruppe
mit den Mannschaften aus Alpirsbach , Ebingen ,
Rottweil und Freudenstadt konnte Alpirsbach vor
Freudenstadt den Turniersieg sicherstellen .

Schiedsrichter Tagung in Rohrdorf
Beim SV Rohrdorf fand eine aus Rohrdorf , Ebhau -

sen , Haiterbach , Altensteig und Pfalzgrafenweiler
gut besuchte Schiedsrichtertagung statt , zu der auch
die Schichedsrichteranwärter und die Aktiven des
SV Rohrdorf erschienen waren . Schiedsrichterob¬
mann Deuble , Nagold , berichtete Über die Landes¬
tagung in Weilstetten . Er betonte ausdrücklich , daß
nun wieder dafür gesorgt werden müsse , Handball
um des Sportes und nicht um der Punkte willen zu
spielen . Das Schwäbische Tagblatt bringt jetzt regel¬
mäßig eine Regelecke , die mit dazu beitragen soll ,
daß die Zuschauer sich Regelkenntnisse aneignen .
Für sämtliche Handballspiele werden -, künftig nur
noch geprüfte Schiedsrichter eingesetzt . Zur Weiter¬
bildung werden Besprechungen zwischen dep Run¬
den eingeschaltet . Vor dem Beginn der diesmaligen
Rückrunde Mitte März wird in Nagold ein Lehr¬
gang abgehalten werden . In Verbindung damit fin¬
det eine Prüfung der Anwärter durch den Landes -
Schiedsrichterobmann Dr . Gabler in Sulz a . N . statt ,
wobei zwei Auswahlmannschaften (oberes Nagoldtal
und unteres Nagoldtal mit Enztal ) ein Lehrspiel vor¬
führen . Der gleiche Lehrgang findet am 19. Februar
für das untere Nagoldtal in Calw statt .

Nachgemeldete Spiele : SV Sulz I — SV Decken -
pfronn I 4 :1; SV Sulz II — SV Deckenpfronn II 3 :2.

Altersklasse : 1. Rothfuß Richard , Baiersbronn 30,
31 (gestürzt ) , N 134,25 .
, Jungmannenklasse : 1. Schmelzle Rudolf , Kniebis

34, 36 , N 207 ; 2. Fahrner Eugen , Freudenstadt 31, 32,
N 192 ; 3. Finkbeiner Walter , Baiersbronn 30, 30, N
189; 4. Haist Max , Mitteltal 29, 30, N 180; 5. Günther
Paul , Kniebis 30, 31, N 177.

Anschließend zeigten zwei der schwäbischen Mei¬
ster . Josef Decher , Kniebis , und Walter Schneller ,
Freudenstadt , einen gut gelungenen Doppelsprung
mit 37 m .

Unter den 1500 Zuschauern konnten Forstmeister
Preu , der Landesjugendleiter im Skisport , Fr . Haas ,
und der Erbauer der Schanze , Dipl .- Ing . Walter
Reyher , begrüßt werden . Die Sieger der einzelnen
Klassen konnten sehr schöne Ehrenpreise in Emp¬
fang nehmen .
EC Oberstdorf in Schwenningen zweimal geschlagen

VfL Schwenningen — EC Oberstdorf 5 :1 und 3 :2.
— Bei besten Eisverhältnissen standen sich auf der
Schwenninger Eisbahn Seestraße am Samstag der
VfL Schwenningen und der EC Oberstdorf gegen¬
über . Die Gäste stellten eine äußerst faire und sym¬
pathische Mannschaft , die gleich zu Beginn den
Torwart infolge Verletzung ersetzen mußte . Aber
auch Schwenningen mußte während des Spieles , um¬
stellen , da bei zwei Spielern alte Verletzungen wie¬
der zutage traten . So kam es auch , daß das Spiel
wenig spannende Momente brachte . Das erste Drit¬
tel war ziemlich langsam und auch im zweiten Spiel¬
abschnitt gab es außer den beiden schönen Toren
der Schwenninger nichts Besonderes . Dagegen war
das letzte Drittel schnell und interessant . Staigerals
bester Spieler der Allgäuer kam immer wieder mit
seinen Durchbrüchen gefährlich vor das Tor der
Platzmannschaft , aber Engeter deckte mit Ruhe und
Sicherheit . Die Ueberlegenheit der Uhrenstädter
brachte noch drei Tore , die Benzing und der gut
spielende Sepp Kinzkofer erzielten . Ostertat gefiel
sowohl in der Verteidigung wie auch im Angriff .
Ein ganz anderes Spiel gab es am Sonntag . Diese
Begegnung war von Anfang bis zum Ende schnell
und spannend und brachte vor 14 000 Zuschauern ei¬
nen verdienten 3 :2-Sieg für die Schwenninger , die
infolge Verletzung zweier Stürmer mit Ersatz an¬
treten mußten . Die drei Auswechselspieler gefielen
vor allem durch ihren Einsatz sehr gut . Bei den
Gästen fiel auch in diesem spiel der technisch her¬
vorragend spielende Staiger auf . Er brachte es im¬
mer wieder fertig , das Tor der Uhrenstädter in Ge¬
fahr zu bringen . Die Schwenninger konnten ihre
Ueberlegenheit , die sie durch schöne Zusammen¬
arbeit herausspielten , infolge Schußpech nicht voll
zum Ausdruck bringen . Kinzkofer , Sepp , Benzing
und Müller schossen die Tore für die Platzmann¬
schaft .

Eintrittspreise in lsny
Der Eintrittspreis für die sportlichen Veranstal¬

tungen bei den Deutschen Skimeisterschaften
(Westzonen ) 1949 ist wie folgt geregelt :

Tageskarte für Freitag (Langlauf ) 1— DM grüne
IPlakette *

Tageskarte für Samstag (Kombinatlonssprung -
laul ) 2.- DM gelbe Plakette ;

Tageskarte für Sonntag (Staffellauf und Spezial¬
sprunglauf am Iberg ) 2.- DM orange Plakette ;

Drei -Tageskarte (gültig für alle Veranstaltungen )
4.- DM blaue Plakette .

Zur Teilnahme an den einzelnen Veranstaltungen
berechtigt allein der Erwerb der offiziellen Abzei¬
chen (rund gestanzte graue Uller aus Pappe mit
dem Aufdruck Deutsche Skimeisterschaften ) . Es
wird gebeten , die Plakette sichtbar am Mantel zu
tragen , um die Arbeit der Kontrollorgane zu er¬
leichtern

Volksschüler aus Isny und Umgebung erhalten die
Sonntagskarte zum halben Preis von 1.- DM Jrn
Büro von Rektor Eith , Isny . Außer den Eintritts¬
abzeichen werden offizielle Festplaketten zum
Preise von 2.- DM ausgegeben . Diese Plaketten , die
mit dem Erinnerungswert einen künstlerischen
Wert verbinden , berechtigen nicht zum offiziellen
Besuch der Veranstaltungen .

Selbstverständlich können Anhänger , Andenken ,
Geschenk - und Sportartikel irgendwelcher Form
und Art , die von privater Seite ausgegeben wer¬
den , niemals als offizielle Festabzeichen gelten
und nicht von der Verpflichtung zur Lösung einer
Eintrittskarte bzw . des offiziellen Festabzeichens
entbinden .

Volksturntag 1949
Am Wochenende tagte in Braubach am Rhein der

Deutsche Arbeitsauschuß Turnen . Die am Sonntag
gefaßten Beschlüsse haben für die drei Westzonen
Gültigkeit . In der Besprechung wurde ein einheit¬
liches Programm für die turnerische Ausbildung
festgelegt . Dieses soll im Volksturntag , dem turne¬
rischen Hauptereignis des Jahres , an dem sich 8500
Vereine der Westzonen beteiligen , gipfeln . Die deut¬
schen Turn - und Spielmeisterschalten 1949 wurden
Köln zugesprochen . Oberbürgermeister Dr . Kolb ,
Frankfurt a . M ., erklärte sich damit einverstanden ,
daß die deutsche Turnfahne , die derzeit in Frank¬
furt aufbewahrt wird , an die Ostzone zurückgegeben
wird , allerdings muß diese von einer Delegation ab¬
geholt werden , da von Frankfurt aus keine Abord¬
nung nach der Ostzone geschickt werden kann . Nach
Abschluß der Tagung wurden folgende Termine für
das Jahr 1949 bekanntgegeben :

23./24. 4. : Lüneburg -: Deutsche Meisterschaften im
Frauenturnen . 30. 4. : Arnsberg t . W . : Jugendbesten -
turnen . (Geräte ) . 26. 5. : Allgemeiner Wandertag der
Turner . 12. 6. Volksturntag unter Teilnahme von

' 8500 Vereinen . Köln ; Deutsche Turn - und Spielmei -
stersehaften 1949. 11. 9. : Jugendmeisterschaften ge¬
mischte Mehrkämpfe (Fünfkampf ) . 26 ./2T. 11. : Mün¬
ster 1. W . : Turnfest (Olympisches Turnen ) .

Fortschritte der Calwer Turner
Die Calwer Geräteturner sind in den vergangenen

Wochen besonders aktiv gewesen und haben erfreu¬
liche Fortschritte erzielt . Den besten -Beweis dafür
lieferten die Vorführungen anläßlich der Vereinsfei¬
ern . Auch die Frauenriege hat unter der bewährten
Leitung von Frauenturnwart Walz , der über eine
Jahrzehntelange Erfahrung verfügt , einen erfreu¬
lichen Aufschwung genommen . Die Handballjugend
trainiert wieder und wird bis zum Bcg '-nn der
Rückrunde , sobald es die Witterungsverhältnisse er¬
lauben , Freundschaftsspiele austragen . Neuauf¬
nahmen werden bei der Geschäftsstelle des SV Calw ,
Lederhandlung Otto Wochele , Calw , Lederstraße ,
entgegengenommen .

Weltrekorde
Gewichtheben : George (USA ) , Mittelgewicht , beid¬

armiges Stoßen mit 161 kg . Namdjou (Iran ) , Bantam¬
gewicht , olympischer Dreikampf mit 312,5 kg . Aner¬
kannter Weltrekord : Maltzew (Rußland ) , Mittelge¬
wicht , Stoßen links mit 111 kg . 5. 9. 48.

Motorsport : West und Graham (England ) gleich¬
zeitig für die Motorrad -Klassen bis 500, 750 und 1000
ccm auf einer 500-ccm -Spezial A . J . S . : 2 Stunden

356,752 km , 3 Std . * = 524,073 km , 4 Std . — 691,664
km 5 Std . = 862,135 km , 500 km = 2 :51 :48 (174 621
Std/km ) , 500 Meilen = 4 :40 :20,52 (172,218 Std (km ) .
10. 11. in Monthlery . Taruffi (Italien ) mit Halbliter -
Spezialwagen , Zweizylinder -Motorguzzi : fliegender
Start , 1 km =r 207,373 Std . /km , 1 Meile = 203,929
Std/km . 5 km = 203,459 Std/km , 5 Meilen — 199,504
Std 'km , — stehender Start : 1 Meile = 128,376 Std 'km .
28. 11. Straße Brescia -Bergamo .

Radsport : Claverie (Belgien ) 1 Stunde hinter den
Schrittmachern auf der Straße mit 82,3 km (inoffi¬
zieller Rekord ) 5. 12. Straße Bordeaux -Bayonne .

Schwimmen : Furuhashi (Japan ) 400 m Kraul in
4 :32,0 Minuten 7. 11. in Japan .

Tabellen und Zahlen
' Westdeutsche Oberliga

Borussia Dortmund 15 11 4 0 58 :14 26 :4
Rot -Weiß Oberhausen 16 7 4 5 25 :15 18 :14
Rot -Weiß Essen 16 S 8 3 21 :15 18:14
Rhenania Würselen 16 7 4 5 25 :28 18 :14
SVg Erkenschwieck 16 8 1 7 35 :36 17' 15
Vohwinkel 80 16 7 2 7 28 :28 16 :16
Hamborn 07 16 7 2 7 31 :32 16 :16
Preußen Münster 16 6 3 7 21 :29 15 :17
Horst Emscher 15 5 4 6 24 :26 14:16
Alemannia Aachen 16 5 4 7 24 :30 14 :18
SF Katernberg 16 6 2 8 13 :20 14 :18
Fortuna Düsseldorf 15 4 2 9 17 :33 10 :20
Schalke 04 15 2 4 9 20 :31 8:22

Norddeutsche Oberliga
VfL Osnabrück 15 11 2 2 50 :16 24 :6
Hamburger SV 16 10 3 3 42 :23 23 :9
FC Pauli 16 10 1 5 32 :19 21 :11
TSV Braunschweig 15 9 1 5 31 :24 19:11
Eimsbüttel 16 7 2 7 23 :28 16 :16
SV Bremen 15 6 3 6 23 :36 15 :15
Werder Bremen 15 5 3 7 31 :35 13 :17
VfB Lübeck 15 5 3 7 20 :29 13 :17
Concordia Hamburg 16 3 5 3 26 :35 11:21
Göttingen 05 14 4 2 8 23 :27 10 :18
Bremerhaven 93 16 5 0 11 20 :37 10 :22
Arminia Hannover 15 3 3 9 18 :38 9 :21

Zonenliga Nord
FC Kaiserslautern 15 ' 14 1 0 99 :13 29 :1
Wormatia Worms 15 9 5 1 40 :14 23 :7
TUS Neuendorf 14 9 2 3 35 :12 20 :8
VfL Neustadt 16 9 1 6 26 :31 19:13
FK 03 Pirmasens 15 7 4 4 39 :26 18 :12
Phönix Ludwigshafen 16 5 7 4 32 :21 17 :15
Mainz 05 14 5 5 4 22 :25 15 :13
Eintracht Trier 15 6 1 8 32 :41 13 :17
SVg Weisenau 14 4 2 8 27 :43 10 :18
SVg Andernach 15 2 5 8 13 :38 9£ 1
ASV Oppau 15 2 5 8 18 :43 9:21
Trier -Kürenz 15 1 4 10 10 :35 6 :24
SG Gonsenheipa 15 2 2 11 14 :57 6 :24

um m
Eröffnung der Wangener Sprungschanze

Die Wangener Sprungschanze in der Oberau wird
am 20. Februar eröffnet . Infolge der schlechten
Schneeverhältnisse mußte die Veranstaltung vom
1. Januar verschoben werden . Es ist zu erwarten ,
daß nach dem Abschluß der Deutschen Skimeister¬
schaften in Isny die Wangener Veranstaltung gut be¬
sucht wird .

Die Berliner Sportgruppe Eichkampf wird in Zu¬
kunft wieder die traditionelle Bezeichnung BSC ,
Berliner Sportclub führen .

Der deutsche Exmeister im Gewichtheben , Adolf
Wagner , verwies den deutschen Meister Clausen , mit
705 :695 Pfund bei einer Veranstaltung auf den zwei¬
ten Platz .

Hans Kilian gewann die bayerische Meisterschaft
im Zweierbob und im Viererbob mit seinem Brem¬
ser Kemser in einem souveränen Regnen .

An der diesjährigen Tour de France werden sich
auch zwei italienische Mannschaften mit insgesamt
15 Fahrern beteiligen .

Den Großen Preis von Argentinien gewann Astari ,
England .

Bei einem Schwimm veigleichskampf Berlin 'West -
ring — Leipzig 'Mitte gewannen die Leipziger Frauen
sämtliche Staffeiwettbewerbe .

Die FINA hat ein Gesuch schwedischer Schwim¬
mer um Starterlaubnis in Deutschland abgelehnt . Es
wurde wieder einmal das Fehlen eines deutschen
Farhverbandes als Hinderungsgrund angegeben

Die bayerische Sportakademie , die mit der Aus¬
bildung der Turnphilologen und der freien Turn -
und Sportlehrer beauftragt ist , soll nach Garmisch -
Partenkirchen verlegt werden .

Joe Lou .s w*U im Juni seinen Weltmoisteriitel ge¬
gen den Sieger des Kampfes Joe Maxim gegen Ez-
zard Charles verteidigen .
Tischtennis

Altensteig I — Nagold I 1:8. — Die Nagolder TT -
Staffel errang durch diesen eindeutigen Sieg über¬
legen die Meisterschaft des Bezirkes Nagolcital . Na¬
gold wird mit dieser Staffel aussichtsreich die Auf¬
stiegswettkämpfe bstreiten können .

An alle Sportvereinet
Der ehemalige Vorstand vom Tumerbund Tübin¬

gen , Paul Riehle , beabsichtigt , sein Tum - , Sport - ,
Wander - und Gesellschafts - Liederbuch , welches da¬
mals großen Ankiang gefunden hatte , wieder her -
auszugoben .

Vereine , die wünschen , daß ihre Speziallleder in
demselben verewigt werden , mögen dieselben bis
l . März 1949 an Paul Riehle , Tübingen , Dürrstraße
17, einsenden .

Das Liederbuch wird zum Preis von ca . 1 DM pro
Exemplar anfangs Mai ds . Jahres erscheinen . Bestel¬
lungen können schon jetzt an obenstehende Adresse
aufgegeben werden .

Schneeberichte
Alb : Münslngen 5 Grad , io cm Schneehöhe , Sport

sehr gut ; Meßstetten 5 Grad , 10 cm Schnee , Sport
sehr gut .

Schwarzwald ; Baiersbronn Nordhänge 10 cm
Schnee , Sport sehr gut ; Kniebis -Ruhestein 50—60
cm Gesamtrchneehöhe , Sport senr gut .

Allgäu : Isny und Großholzleute 15 Grad , 35—40
cm Schnee , klar , Sport sehr gut ; Schwarzer Grat
18 Grad , 80 cm Schnee , klar , Sport sehr gut .
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Fundgrube für Prozesse
Zu unserer Meldung „Revisionsverfahren ge-

• gen Christus “ m der Montagnummer sendet
uns ein Leser eine Zuschrilt , die den Plan der
Regierung Israel , das Straivenahren g- gcn Je¬
sus Chris -us wieder auizuneiimen in ähnl .eiier
Weise glossiert wie es das offizielle Organ des
Vatikans , der „Osservatore Romano -, bereits
getan hatte . Er gibt den Israeliten die Anre¬
gung , wenn sie schon einmal mit Christus an¬
fangen wollen , doch auch gleich noch die an¬
deren in der Bibel mitgeteilten „Fälle “ aufzu¬
greifen . Die Redaktion .

„Revisionsverfahren gegen Christus !“ Sicher¬
nd ! vor . dem Oberlandesgericht Jerusalem , und
verbunden damit ein Strafverfahren gegen St .
Petrus wegen Körperverletzung , begangen am
Knedite Malchus , dem er ein Ohr abhieb . Und
wenn wir schon so interessante Vorkommnisse
der Religions - und Weltgeschiriite juristisch wie¬
der aufgreifen wollen , so schlagen wir vor , doch
gleich auch Revisionsverfahren in Sachen „Eva “
wegen Felddiebstahls im Garten Eden zu eröff¬
nen . Das Urieil im Jahre 5009 vor Christus war
wohl e .was hart und dürfte heute sicher gemil¬
dert werden , da Aepfel nicht mehr so hoch im
Kurs stehan wie damals . Audi ein Verfahren
gegen Kain wegen Ermordung des Abel , wäre
zu erwägen . Für die Gerichtstafel in Jerusalem
wäre ein Prozeli gegen Jakob wegen Erbschlei¬
cherei und Betrug zu Schaden des Esau sicher
eine besondere Zierde . Zu untersuchen wäre
auch nodi die merkwürdige Geschichte Josefs in
Aegypten , bei der sicher irgendein Vergehen ge¬
gen Bewirtschaftungsverordnungen vorgekom¬
men ist . Man sieht also , daß sich aus dem Alten
Testament sich noch manches juristisch aufzäu¬
men ließe . Freilich werden die Akten von Anno
dazumal kaum noch in einer Registratur auf¬
findbar sein .

Neues Heim des Wohlfahrisbundes
Baiersbronn . Seit seiner Gründung im.

Jahr 1946 strebte der 'Württembergisdie Wohl -
fahrtsbund Südwürttemberg -Hohenzollern e . V.
im Rahmen seiner caritativen Bemühungen die
Einrichtung eines Erholungsheimes an . Es ist
ihm nun gelungen , nach Ueberwindung mannig¬
facher Schwierigkeiten , das altbewährte Kur¬
haus „Schönblick “ in Baiersbronn hiefür zu ge¬
winnen und dieses völlig neu auszubauen und
einrichten zu lassen . Auf Grund seiner ganzen
Anlage wurde der „ Schönblick “ zu einem Heim
für erholungsbedürftige Erwachsene , besonders
auch aus den Kreisen der Gewerkschaften und
Genossenschaften und der Kriegsbeschädigten
bestimmt . Alle Ueberschüsse des gemeinnützigen
Unternehmens werden zur Senkung der Pen¬
sionsansprüche für besonders Bedürftige und zur
Schaffung von Freiplätzen verwendet . Für die
Heimgäste stehen 59 Betten zur Verfügung .

S ’gmariager Butteraffäre vor Gericht
Sigmaringen . Am vergangenen Freitag

hatten sich vor dem Amtsgericht zehn Deutsche
und fünf Ausländer wegen Hehlerei und Ver¬
gehen gegen die Verbrauchsregelungstraf Ord¬
nung in Zusammenhang mit den Veruntreuun¬
gen und dem Weitervertrieb von Buttermarken
aus Beständen der Stadt . Kartenstelle zu ver¬
antworten . Bei den Deutschen handelte es sich
in der Hauptsache um ehemalige Mitglieder und
technische Angestellte , der Hohenzollerischen
Landesbühne . Die Angeklagten hatten Butter¬
marken von zehn Pfund bis zu zwei Zentner
aüfgekauft . Gegen weitere 20 Personen , die Mar¬
ken für ein oder zwei Pfund ' Butter erstanden
hatten ; wurde das Verfahren eingestellt . Die
Verhandlung ergab jedoch noch .kein übersicht¬
liches ' Bild über die Höhe der Veruntreuungen
des Angestellten der Städtischen Kariensteile
Schwenk . Mit einer Ausnahme sah das Gericht
von der Verhängung an sich verwirkter Frei¬
heitsstrafen ab . Unter Anrechnung von 23 Ta¬
gen Untersuchungshaft wurde Frau Brigitte
Kuckenbecker , geb . Ratze , Tübingen zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Die übrigen An¬
geklagten , sämtliche von Sigmaringen , erhielten
folgende Geldstrafen : Wilhelm Kraft 900 DM ;
Robert Kieschiatt 500 DM ; Heinrich Voigt 400
DM, (die Hälfte durch Untersuchung verbüßt ) ;
Robert Marenke , Walter Sachse und Hans See¬
mann je 300 DM ; Marie Knorzer 150 DM ; O.
Hertl 130 DM und Anna Pietschmann 70 DM.
Die Verhandlung gegen Schwenk und seine drei
Komplizen wird demnächst in Hechingen statt¬
finden .

Starker Nachtfrost —i tagsüber Erwärmung
Mit Wochenbeginn teils neblig , teils heiler ,

trocken . Wechselnd zwischen mäßig starkem
Nachtfrost und tagsüber Erwärmung . Mit Wo- .,
chenmiiie bei auffrischenden Südweslwinden zu¬
nehmende stärkere Bewölkung .

Omnibusunglück fordert 20 Tote
Wintersportler auf dem Wege zu den Skimeisterschaften verunglückt / 49 Schwerverletzte
Donaueschingen . Bei Donaueschingen

verunglückte gestern ein Omnibus mit Winter¬
sportlern . Nach bisher vorliegenden Meldungen
kamen dabei 20 Personen ums Leben .

Wie uns aus Donaueschingen hiezu berichtet
wird , ereignete sich das Unglück bei der Gauch -
achbrüeke in Döggingen bei Donaueschingen .
Bei dem verunglückten Fahrzeug handelt es sich
um einen großen Postomnibus , der mit 70 Win¬
tersportlern besetzt war , die an den Skimeister¬
schaften in Neustadt im Schwarzwald teilnehmen
wollten . Die Fahrgäste waren junge Leute aus
Radolfzell und Singen a . H . Auf dem steilabfal¬
lenden Straßenstück zwischen Döggingen und
Löffingen , das der Fahrer offenbar nicht kannte ,
versagte vermutlich die Bremsvorrichtung , so
daß der Wagen im 80-km -Tempo die steile Strecke
hinunterraste , bei der Gauchachbrücke von der

Straße abkam und nach Ueberquerung einer 10 m
hohen Böschung an der gegenüberliegenden Wand
zerschellte . Durch den Aufprall wurde der Vor¬
derwagen nach hinten gedrückt und die rechte
Wagenseite vollkommen aufgerissen . Von den
Fahrgästen waren 17 sofort tot , drei weitere sind
am Sonntagnachmittag im Krankenhaus in Do¬
naueschingen gestorben . Von 49 Schwerverletzten
konnten 34 in die Krankenhäuser nach Singen
und Radolfzell transportiert werden . Im Kran¬
kenhaus in Donaueschingen befinden sich noch 15
Schwerverletzte , die nicht transportfähig sind . Bei
einigen besteht Lebensgefahr . Unter den Schwer¬
verletzten befindet sich auch der Fahrer des Om¬
nibusses . Die Bergung der Toten und Verletzten
gestaltete sich außerordentlich schwierig , da sie
zum größten Teil in den Trümmern des Fahrzeu¬
ges eingeklemmt waren .

Sensation um jeden Preis
„Unsere Stimme' enthüllt / 250 000 DM Steuerhinterziehungen großzügig geschätzt

Das Organ der Kommunistischen Partei Süd¬
württembergs , „Unsere Stimme “

, veröffentlicht
in seiner Nummer 13 vom 3 Februar in großer
Aufmachung auf Seite 1 einen Artikel unter der
Ueberschrift „ Neuer Sehieberskanda ! in Pfullin¬
gen “ Die darin gegen die Lederwarenfabrik
Carl Hepting & Co., GmbH ., erhobenen Vor¬
würfe sind derart weitgehend , daß es uns richtig
erschien , der Sache in sorgfältiger Untersuchung
nachzugehen Dabei hat sich folgendes ergeben :

Die Firma Hepting unterhält in Pfullingen und
in Feuerbach je einen Fabrikationsbetrieb für
Lederwaren mit jeweils 350 Arbeitern und An¬
gestellten . Nach den Behauptungen des angeführ¬
ten Blattes will man eine Steuerhinterziehung
festgestellt haben , die „bis zu 250 000 DM“ be¬
tragen haben soll . Die Nachforschung hat erge¬
ben , daß die Prüfungsbeamten des Finanzamtes
erst am 2. Februar ihre Erhebungen bei der
Firma Hepting beendet haben — also zu einem
Zeitpunkt , als „Unsere Stimme “ bereits im Satz ,
wahrscheinlich aber auch schon im Druck gewe¬
sen sein wird Das Finanzamt selbst hat sich
über das Prüfungsergebnis noch nicht äußern
können Wer will in diesem Fall Steuerhinter¬
ziehungen von solchem Umfang feststellen ? Hier
dürfte , wenn sich überhaupt belastendes Material
ergeben sollte , die Schätzung der „Stimme “ und
ihrer Gewährsmänner doch etwas zu großzügig
gehandhabt worden sein . Wenn nämlich 250 000
DM Steuer hinterzogen worden sein sollten , so
würde das bei einem Körperschaftssteuersatz von
50 Prozent einer Gewinnsumme von einer hal¬
ben Million entsprechen ; beim brancheüblichen
Gewinn würde dazu ein Umsatz von nicht weni¬
ger als 5—6 Millionen DM notwendig sein . Das
aber wäre der Jahresumsatz eines schon recht
stattlichen und über die Ausmaße des Betriebes
der Firma Hepting . hinausgehenden Unterneh¬
mens . Ist es nicht völlig absurd , anzunehmen ,
daß das, Finanzamt tatenlos Zusehen würde , wenn
ein Steuerpflichtiger ein volles Jahr keine Steuern
zahlte ? Und dabei soll diese Hinterziehung allein
im letzten halben Jahr verübt worden sein !

Die „ Enthüllungen “ der „Stimme “ erweisen
sich also schon bei oberflächlicher Betrachtung
als haltlos . Das trifft insbesondere auch für das
angebliche Geschäft „von über 210 000 DM in
hochwertigen Gewürzen “ zu . Es zeigte sich näm¬
lich , daß der Gewährsmann von „Unsere Stimme “
großzügigerweise eine Null angehängt hat — so
etwas läßt sich später leicht als Versehen ent¬
schuldigen . Dieses Gewürzgeschäft also hatte
einen Wert von 21 000 DM . Es wurde auch nicht

„sechs Wodien nach der Währungsreform “ in bar
abgeschlossen , sondern die Firma Hepting in
Feuerbach hatte diesen Warenposten an Zah -
lungs Statt von einem ausländischen Geschäfts¬
partner hereingenommen und die Ware selbst
gegen Wechsel hergabe einem Reutlinger
Großhandelshaus zur Verteilung in der französi¬
schen Zone überlassen . So sieht also die Sache
aus , die „Unsere Stimme “ als „Schieberskandal “
bezeichnet .

Aehnlich verhält es sich auch mit den übrigen
der Firma Hepting zur Last gelegten Uebertre -
tungen . So ist ein Kunstseidenvorrat von 2400
Kilo (das sind etwa 10 000 Meter ) bei einem Mo-
nhtsbedarf der Firma von 30—35 000 Meter Ge¬
weben eine sehr bescheidene Vorratshaltung . Fer¬
ner sind 20 000 Ledergürtel , von denen die
„Stimme “ mit Entrüstung spricht , bei einer Mo¬
natsproduktion der Firma Hepting von minde¬
stens 100 000 Gürteln keine „Hortung “

, die man
in „geheimen Lagern “ verbergen muß . Diese
Gürtel gehören zudem dem Betrieb Hepting in
Feuerbach und sind dori ordnungsgemäß verbucht .

Und die Schuhkompansationen ? Ermittlungen
bei Behörden haben ergeben , daß Schuhe zum
Teil sogar auf Empfehlung der zuständigen Stel¬
len hergestellt wurden . Zur Beschaffung von
Kartoffeln für die Kantine , in der täglich zwei¬
mal ein warmes Essen für die Arbeiter verab¬
reicht wurde , war regelmäßig dieses Tauschmittel
notwendig . Im übrigen : welches Unternehmen
konnte vor der Währungsreform seinen Betrieb
aufrechterhalten , ohne sich ' der Auswegslösung
der Kompensationen zu bedienen ? Es fragt sich
hier : wer hat geprüft und wer hat dem Organ
der Kommunistischen Partei Informationen die¬
ser Art geben können ? Mit Fahrlässigkeit ist das
Ergebnis einer solchen Veröffentlichung kaum -.u
entschuldigen , und zwar schon allein deshalb
nicht , weil bewußt der Eindruck erweckt wird ,
als handele es sich im Falle der Firma Hepting
um eine ganze Serie von Vergehen , die für die
moralische Situation unserer Wirtschaft typisch
ist . Den Arbeiter , der zunächst der Leidtra¬
gende sein wird , wenn aus so verantwortungs¬
loser Berichterstattung ein Schaden entsteht ,
dürften diese Fragen doch nachdrücklich interes¬
sieren Wie es andererseits auch interessant sein
dürfte , zu erfahren , welche Aufgaben und Voll¬
machten die Wirtschaftspolizei eigentlich besitzt
— und vor al ' en Dingen , wie es mit ihren fach¬
lichen Voraussetzungen für das sicherlich verant -
wortungsreiches Aufgabengebiet bestellt ist .

Wir hören im Rundfunk
Von Radio Stuttgart

Montag , 7. F e*b ruar 1949 : 14.15 Unterhal¬
tungsmusik mit der Zigeunerkapelle Bakos , Julius
Dexiing (Bariton ). 16.00 Es spielt das Vorarlberger
Funkordiester der österreichischen Sendergruppe
West . 17.30 Solistenkonzert . 19.15 Musik und Sport .
20.00 Musik für dich ! 21.00 Die Oper Leoncavallo :
„ Der Bajazzo “ . 23.15 „Die Schaubude “ , aus dem
Programm des Münchener Kabaretts .

Dienstag , 8. Februar 1949 : 9 .00 Für un¬
sere Heimkehrer . 14.30 Wirtsehaftsfragen . 15.00 Bar¬
nabas von Geczy spielt . 13.45 August Strindberg zum
100. Geburtstag . 1G.00 Nachmitlagskonzert . 17.15 Klei¬
nes Konzert . 18.00 Für die Frau : Die Bibliothekarin .
18.15 Jugendfunk . 18.30 Unterhaltungsmusik . 20.00
Symphoniekonzert . 21.15 Unser heiteres Funkbrettl .
22.15 Wir bitten zum Tanz . 22.50 Aus der Welt des
Schauspiels . 23.00 Musik zur Nacht .

Mittwoch , 9 . Februar 1949 : 15.00 Wieder¬
holung der E 'nsetzungifeisrlichkeiten von Landes -
bicchof Dr . Ilaug . 16.99 Naehmittagskonzert . 17.15
Kammermusik , Ludwig van Beethoven : Trio in C -

Dur , opus 87. 18.20 Sport , gestern und heute . 18.35
Der Kammerchor von Radio Stuttgart singt . 20 .00
„Dame Kobold “ , ein Lustspiel von Calderon . 21.00
Unterhaltende Weisen . 22 .00 Das schöne Lied . 22.30
Tanzmusik . 23.30 Gespräch über Theodor Däubler .

Vom Süd westfunk
Dienstag , 6. Februar 1949 : 14.15 Melodi¬

sche Rhythmen , 16.00 Musik zur Teestunde . 17.30 So-
listenkonzert . Ausführende : Schüler der Freiburger
Hochschule für Musik . 19.00 Aus der Welt des Sports .
19.15 Kleine Abendmusik mit C . F . Homann . 20.00
Scheinwerfer auf ! Die bunte klingende Filmschau
des SWF . 21.00 Das Prisma . 22.30 Furtwängler und
die Musik der Gegenwart .

Mittwoch , 9. Februar 1949 : 14.15 Wir
jungen Menschen . 16.00 Sinfoniekonzert . 17.30 Es
spielt das Orchester Hans Bund . 19.15 Kleine Abend¬
musik . 20 .00 Werke von Franz v . Suppe , Millöcker ,
Franz Lehar , Theo Meckeben , Eduard Künnecke ,
Edmund Nick u . a . 20.45 Hörspiel . 22.30 Englische
Musik der Gegenwart . 23.15 Weltwirtschaftschronik .
23.30 Jazz 1949.

Quer durch die kibuvn
Stuttgart . Der sozialpolitische Ausschuß

des Landtages von Württemberg -Baden hat den
von der Regierung vorgeiegten Entwurf eines
Gesetzes über die vorläufige Regelung der Be¬
ziehungen zwischen Krankenkassen und Aerz -
ten , Zahnärzten und Dentisten gebilligt . Der
Entwurf ermächtigte das Arbeitsministerium , bis
zum Erlaß von Gesetzen durch eine Bundesbe¬
hörde , auf dem Verordnungswege einstweilige
Verfügungen zu erlassen .

Stuttgart . In einem Inserat bot ein angeb¬
licher Reisender 10 Paar Damenstrümpfe gegen
Voreinsendung von 50 DM an . Auf dieses An¬
gebot sind mehr als 10 000 DM eingegangen . Die
Stuttgarter Polizei hatte jedoch von diesem ver¬
führerischen Angebot Wind erhalten und den
Schwindel rechtzeitig aufgedeckt .

Stuttgart . Die amerikanischen Militärbe¬
hörden haben bekamt .gegeben , daß vom 7 . Fe¬
bruar an kein Amerikaner und kein anderer al -
liier .er Besa '.zungsangehöriger ein deutsches
Gasthaus mehr beLre .en darf . Mit dieser An¬
ordnung soll verhindert werden , daß Angehö¬
rige der Alliierten deutsche Lebensmittel auf¬
brauchen .

Ulm . Bei einer Verkehrskontrolle wurde ein
von einem Beamten des Stuttgarter Polizeipräsi¬
diums gesteuerter Polizeidienstwagen angehal¬
ten . Im Wagen befanden sich über 400 kg Frisch¬
fleisch , das nach Stutigart verbracht werden
sollte . Das Fleisch wurde dem Ulrner Schlacht¬
haus zugeführt . Gegen die Beteiligten ist Straf¬
anzeige erstattet worden .

Ravensburg . Vor dem Schwurgericht hat¬
ten sich am vergangenen Donnerstag und Freitag
der ehemalige Gestapoangestellte Otto Keßler
und der Kriininalassistent Heinrich Gipser we¬
gen Totschlags zu verantworten . Die Angeklag¬
ten hatten kurz vor dem Einmarsch der franz .
Truppen auf höheren Befehl im Walde zwischen
Schlatt und Erichskirch einen Mann aus Lan¬
genargen ersihossen . Ebenso wollten sie auch
den Sohn dieses Mannes erschießen . Das Urteil
lautete wegen Beihilfe zum Totschlag und zum
versuchten Totschlag drei Jahre , bzw . ein Jahr
und drei Monate Gefängnis .

Tuttlingen . Am 12 Februar findet in
Tuttlingen eine Zusammenkunft der maßgeben¬
den Refa -Fachleute des Angestellten -Verbandes
Würltemberg -Hohenzollern statt . Die Konfe¬
renz dient vor allem dazu , die Erfahrungen der
Refa -Fachleute untereinander auszutauschen und
diesen Erfahrungsaustausch bis in die kleinsten
Verwaltungsstellen des Angestellten -Verbandes
for ,zusetzen . Daneben dient die Konferenz dem
Gedanken , Aufklärung in gewerkschaftlichen
Kreisen über die Refa -Grundlagen zu verbrei¬
ten .

Tübingen . In den nächsten Tagen treffen
in jedem der drei Länder der französischen Be-
satzungszone 800 weitere Ausgewiesene aus
Dänemark ein . Die für Württemberg -Hohenzol -
lern bestimmten Ausgewiesenen werden vom
Grenzauffanglager Biberach übernommen und
von dort auf die Kreise und Gemeinden des
Landes verteilt . Das Lager Balingen wird wei¬
terhin als Grenzauffanglager geführt . Es beher¬
bergt zurzeit 90 illegale Grenzgänger und bleibt
im übrigen ' für Aufnahme bzw . D chgang wei¬
terer eventueller Flüchtlingstransporte bereit .

*

In Ravensburg ist der weit über seine Heimat
hinaus bekannte Besitzers der Benediktinerbraue¬
rei , Robert Leibinger , ges orben . — Bei einer
Kontrolle konnte die Polizei in Jungingen , Kreis
Hechingen , auf einem Las .wagen der sich auf
der Fahrt nach Düsseldorf befand , 8 Sack Roh¬
kaffee , sowie eine größere Menge Frischfleisch
und Wurs -waren sichere ' eilen . Der Kaffee
stammle aus einem Ulmer DP -Lager . — In Horb
wurde zur ideellen und materiellen Förderung
der Oberschule die Gründung eines Vereins
„Freunde der Oberschule “ beschlossen . — Auf dem
Kienlesberg bei Ulm ist der erste Rückkehrer¬
transport aus Polen eingetroffen . — Der Polizei
in Stuttgart gelang es vier Berufsverbrecher zu
fassen , denen 15 Einbrüche nachgewiesen werden
konnten , bei denen sie Waren im Werte von
22 000 DM gestohlen hatten . — Die S adt Creg -
lingen will im kommenden Sommer mit einer
Reihe von Veranstaltungen ihre 600-Jahrfeier
begehen . — Der Voranschlag des Kreishaushalts
von Schwäbisch Hall hat ein Defizit von
400 000 DM aufzuweisen . — Die freiwillige Kran -
kenuntersiützungskasse V . a . G. Geislingen -Stg .
kann auf ihr 80jähriges Bestehen zurüekblicken .
— Eine Gasthausdiebin , die 18 Zimmerschlüssel
von verschiedenen Gaststätten bei sich führte ,
konnte von der Polizei in Mergentheim festge¬
nommen werden .

Jfdiias , ITlushei- unö Vletacnfdimei3en. Erhcltunoshrankfceiten coetöcn feit Bielen
fahren mit Romigül bekämpft. Übet taufenb fchriftUdie Eefolosbcrickte oen
flrjtcnf ficciit öle ßefchccexöen oan oecfdüeöcnca Kidjtuncen hcc michfam an .
Romigal läftMc fiarnfäure .öieUrfadtcfdimershaftcrreiöen .UnfdiäÖltdipreismert
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Rbrriicral -Tatbreiren !

neue Fabrikhalle, Kraftstromanschluß, ea. 400
qm Fläche, zur Errichtung einer Veredelungs¬
industrie bietet Stadtgemeinde am Rande des
mittleren Schwarzwaldes.
Zuschriftefi unt . ST 829 an das Schw. Tagblatt

Für die nrusschr elftere ! ist das Zu -
schneidcwerk „Der Alma -Schnitt “
unentbehrlich . 200 Modelle aller
Art für Damen - , Herren - u . Kin¬
derkleidung . Jeder Schnitt e ' n
Maßschnitt . Das lästige Anprobie¬
ren fällt fort . Sofort lieferbar .
Preis 5.- DM ; bei Nachnahme pl .
—.90 DM . ALMA -MODE -VERLAG ,
(14a ) Ludwlgsburg 27, Postf . 143

R&indsfficknadsln [
die das Stricken zur Freude [
machen ! Aalglatt , biegsam , [
bruchfest , rostfrei (DRP ) . Ein - \
heitestücbprcis 60 Pf für die [
Stärken 2, 2,5 u . 3 mm , Länge [
5OOh~S0O mm . f

Anfragen und Bestellung unt . \
AS/20 über Anz .-Verm . Günter \
Mühl , (14b ) Freudenstadt j

W£j#S!MSa?eiHi£ i»
für große Fichtenpartien in
den Kreisen Tübingen , He -
ch 'ngen , Balingen , S ' gma -
ringen , Horb , Bottweil und
Tuttlingen lagernd , gesucht .

Zellstoff -F ’ brik Wr.ldhof
Außenstelle Hechingen
Schließfach 3, Fernruf 567

Tüchtige Gipser
und Heiler
für Stuttgarter Baustellen
ab sofort od . spater gesucht .

rügen schwarz ,
Gipsermeister
Stuütg. iTedclflngcn, Tel. 308 81

♦ mit Sclireibrrnschin -' n -
kenn ' nr' j-scn für Lohn¬
buchhaltung zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .

» r . KARL THOMAE GmbH .
Biberaeh/Rift (Württ .)

Gesucht für sof . oder 1. März tüch¬
tiges , ehrliches Mädchen für Haus
und Garten . Guter Lohn u . gute
Behandlung zugesichert . F . Gün -
tert , Weingut und Weingroßhdlg . .
Laufen (Baden )

Buchdrucker sofort bei guter Be¬
zahlung und aussichtsre eher Stel¬
lung gesucht . Zuschriften unter
ST 806 an das Schwäbische Tag¬
blatt -

Möbelfabrik sucht in samt ! . Gegen¬
den Württembergs und Badens
Vertreter , die in der Lage sind .
Wohn - und Schlafz ' mmermÖbel
zu äußerst günstigen Bedingun¬
gen an Private zu verkaufen . Zu - .
Schriften u . ST 808 an das Schw . a
Tagblatt

Evgl . Fräulein od . alliinstch . Frau ,
die bereit ist . in größerer An¬
stalt alle Hausarb . mit zu über¬
nehmen , sofort gesucht . Ang .;b .
mit - Lebenslauf u . Zeugntsabsclir .
unter ST 809 an das Schwäbische
Tagblatt

Verkäufe
Verkaufe Wand ^rer -^- l -Kabriolett ,

preiswert , neu bereift , Motor ein¬
wandfrei , fahrber ., Verdeck muß
repariert werden . Preis 3500 DM .
Tübingen , Nonnengasse 9

N uer Volkswagen gegen Höchstge¬
bot zu verkaufen . Angeb . unter
LA987 an Anzeig .-Verm . Günter
Mühl , (14b ) Freudenstadt

Zu verkaufen : 3J/j - t -Kübleranhän -
ger , neu : 2 große Planen ; l Z .F .-
Getriebe K 40 D y für 3- t-Merce -
des ; i Kompressor ; 1 Ladestation ,

! 380/12 V ; 7 Reifen 10,00X20 (90. 80,
50% ) ; 2 Reifen 90,00x20 (80% ) ; 10
Felgen 10 Loch ; 2 Felgen 8 Loch ;
2 Flugzcugf eigen 10 Loch : noch
verschied . Au ;ozubehör . Zuschrif¬
ten unt . ST 807 an das Schwäbi¬
sche Tagblatt

30 t RuT rschlammkoh !" ab Stgt . -W .
30.- DM je t frei Waggon gegen
Barzahlg . abzugeben . Kohlcnhalg .
Herrn . Maier , Stuttgart -S , Haupt -
stätterstr . 58 A , Tel . 900 10

NSU -Fiat » 1000 ccm , 5frch bereift ,
fahrbereit , enlbehrl ' chkeltshalher
gegen Höchstangebot zu verkau¬
fen . Angebote unter ST 817 an das

- Schwäbische Tagblatt

Fibrikanwesen , etwa 300 qm , f . jede
Branche gje 5gnet (Neubau ) , mit
30 a Obstgarten und Hofraum irn
Schwarzwald umständehalber zu
verkaufen . Zuschriften unter ST
803 an das Schwäbische Tagblatt

Rollfilme: FCTfl -OCRM, Reutlingen [
Kaufgesuche

Guterhalt . Mercedes -Benz -Motor , 6
Zyi ., Typ 239, 2,3 oder 2 Liter , zu
kauf , gesucht . Tübingen , Postf . 33

Guterh . Pkw dringend zu kaufen
gesucht (mittl . od . kleinerer Hub¬
raum ). Angebote zu richten an
Holtzer , Tübingen - Lustnau , Dei -
chelweg 3^ Tel . 32 47

Wirsuchen Schnittho z
15 cbm 4,50X0 .17X0,03 ; 75 cbm 4 50x

0.27x0,03 ; 75 cbm 4,10X0 .22X0,03 (Län¬
ge x Breite x Scärke ). Angebote
erbeten an Fa . Südd . Baustoffe
GmbH, , Zwiefalten (Württ .)

Heiraten
3'7jähr . , ev ., saub . Mädchen v . Ld .,m . schöner Aussteuer , mftchte sich

bald verh . mit tücht . Handwerk ,
auch mit Landwirtschaft . Witwer
auch angenehm . Zuschriften unter
ST 819 ap das Schv *. Tagblatt

Der Wegweiter
zam Efteg 'ucfc

Biberttch/Riß , öalge nberg 30

i» § P 8 2 a <M
VERDANKT IHRE GOLDBRAUNE
FARBE DER VERWENDUNG
HELLER USA - VIRGINIA «
TABAKE, DIE DER SORGFÄLTIG
ABGESTIMMTEN MISCHUNG
OHNE JEDEN ZUSATZ
KÜNSTLICHER AROMASTOFFE
IHREN CHARAKTER GEBEN .
REIN U. UNVERFÄLSCHT
KOMMT DER WORZIG - SOSSE
DUFT DES EDLEN VIRGINIA

ZUR GELTUNG

Zimmerarbeiten • Sdireinerarbeifen - Glaserarbeilen
filr alle Bauvorhaben kurzfristig und preiswert .

Wir übernehmen Gesamtausführungen an allen Or¬
ten einschließlich Materiallieferungen .

Sägewerk Tübingen • Heinrich Fritz & Sohn
Abteilung Holzbau
TÜBINGEN , Postfach 95, Fernspiceher 28 19
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Wieder Landkraftpostfahrten
Seit dem 1. Februar werden wieder nachstehende

Landkraftpostfahrten des Postamts Calw durchge¬
führt :

Linie I : Calw Postamt ab 9.00 Uhr über Altburg ,
Weltenschwann + , Oberreichenbach , Siehdichfür ,
Oberkollbach , Igelsloch , Zainen , Beinberg Sieh¬
dichfür , Würzbach , Rötenbach , Einberg Zavel -
stein , Soramenhardt Bad Teinach Bhf ., Kentheim ,
Calw an 11 .29 Uhr .

Linie Ia : Calw Postamt ab 13 .00 Uhr über Sim -
mozheim , Neuhengstett , Ottenbronn , Möttlingen «
Unterhaugstett , Monakam -f- , Bad Liebenzell , Ernst¬
mühl , Hirsau , Calw an 14 .49 Uhr .

Linie II : Calw Postamt ab 9 .23 Uhr über Stamm¬
heim , Deckenpfronn , Gültlingen , Sulz , Talmühie ,
Holzbronn Kohlerstal , Bad Teinach Bhf ., Liebeis¬
berg , Neubulach , Altbulach , Oberhaugstett , Mar¬
tinsmoos , Gaugenwald , Zwerenberg , Hofstett , Neu *
weder , Breitenberg , Oberkollwangen , Agenbach + ,
Wendeplatte , Schmieh -f- , Bad Teinach Bhf ., Kent¬
heim , Calw an 13 .55 Uhr .

(Die mit 4 - bezeichneten Orte haben Verbindung
mit der Lkp . durch Botengänge .)

Abends stand ein Lichtbildervortrag von Vermes¬
sungsrat Heckler mit dem Thema : „ Mit der Kamera
in Südamerika und Ostasien ' *

, verbunden mit einem
Bericht über die letzte deutsche Expedition in den
weißen Kordilleren . Die wunderbaren Farbaufnah¬
men aus dem zweithöchsten Gebirge der Erde und
der spannende Bericht über die Schwierigkeiten und
Strapazen der deutschen Forscher in dem wilden
Gebirgszug fesselten ungemein . Auch die charak¬
teristischen Bilder von Japan und Ostasien , die auf
der Rückreise der Forscher aufgenommen wurden ,
erregten lebhaftes Interesse . Dankbarer Beifall der
Zuschauer , dem der Vorsitzende noch mit herzlichen
Worten besonderen Ausdruck verlieh , lohnten den
Vortragenden .

Calmbach . Standesamtsfälle im Monat Januar .
Geburten : Walter Paul , Vater Robert Müller , Holz¬
hauer ? Günter Otto , Vater Otto Dürr , Zimmermann ?
Rosemarie Berta , Vater Richard Rösch , technisch .
Angestellter ? Hannelore , Vater Eduard Neher , Kraft¬

fahrer ? Ulrich Paul , Vater Eugen Metzler , Fabrik¬
arbeiter . — Eheschließungen : Keine . — Sterbefälle :
Lina Sofie Barth , geh . Ebinger , geb . 13 . 12 . 1894,
Ehefrau des Drogisten Albert Barth , hier ? Karl
Barth , Fabrikarbeiter , geb . 4. 6 . 1889.

Birkenfeld . (Aus der Geschichte unseres Ortes .)
Vor rund einhundert Jahren hatten wir genau 1000
Einwohner , von denen es hieß , daß sie sich beson¬
ders gut auf die Schweinezucht verstünden . Auch
Weinbau wurde noch eifrig betrieben , obwohl ge¬
schrieben wurde , „er will hier nicht recht geraten " .
Birkenfeld wird erstmalig urkundlich im Jahre 1302
als Birkenveit genannt . Der Name ist abzuleiten
von Birke . Daß sich der Ort sehr schnell aufwärts
entwickelte , sehen wir , wenn wir eine Statistuc von
1900 aufschlagen , wo man hier bereits 2222 Einwoh¬
ner angab . 1322 kam Birkenfeld von Baden an
Württemberg . Die Birkenfelder Ziegelhütte mit
ihrer schönen Fernsicht wurde schon ehemals ge¬
rühmt und Wanderern als Ziel empfohlen . o . r .

Zunahme von Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit

Wer will Pfadfinder werden ?
Alle jungen Burschen , die Interesse daran haben ,

sich der Pfadfinderbewegung anzuschließen , wer¬
den gebeten , fieh zur Information an den Chef der
„ Sueben ia Tuttlingen , Königstraße 25, zu wenden .
Sie erhalten dort nähere Auskünfte . Es besteht
auch die Möglichkeit , zu einem Einführungslager ,
an dem verschiedene Pfadfinderchefs des Aus¬
landes teünehmen , eingeladen zu werden .

Blick in die Gemeinden
Wildberg . Der wieder erstandene Schwarz¬

waldverein lud Mitglieder und Freunde zu einer
Versammlung in den Gasthof zum „ Schwarzwald “

ein . Der . Vorsitzende Dr . Kuhn begrüßte die zahl¬
reich Erschienenen und sprach über Zweck und
Aufgaben des Vereins . Alle die schönen Anlagen ,
die der Verein in der Umgebung unserer Stadt vor
dem Krieg geschaffen hatte , sind in den Kriegs¬
und Nachkriegsjahren verwildert , und zerstört wor¬
den . Sitzbänke , Wege ui^d Markierungen müssen
wieder hergestellt werden , damit unsere Stadt mit
ihrer romantischen Umgebung wieder für Einheimi¬
sche und Fremde -ein beliebter und gerne aufge¬
suchter Erhohmgsplatz wird . Im Mittelpunkt des

Ende Januar wurden im Arbeitsamtsbezirk Na¬
gold 1198 Arbeitsuchende gezählt , 783
Männer und 415 Frauen (Vormonat 1137, davon 699
Männer und 438 Frauen ). Besonders viele arbeit¬
suchende Männer entstammen den Metallberufen
( 106 ) , den • Hilfsarbeitern (132) und den kaufmän¬
nischen Angestellten (193 ) . Als arbeitslos
wurden insgesamt 376 Personen gezählt (337 Männer
und .39 Frauen ) . Die Zahl der arbeitslosen Frauen
hat von 64 auf 39 abgenommen , die Zahl der ar¬
beitslosen Männer jedoch von 239 auf 337 zuge -
nommen und zwar hauptsächlich wieder in den Me¬
tallberufen und beim kaufmännischen Personal . An
Unterstütungsempfängern wurden 82
gezählt . Vermittelt wurden 846 Personen (542
Männer und 304 Frauen ) . Der Rückgang gegen¬
über dem Vormonat (1046) erklärt sich zum großen
Teil aus der jahreszeitlichen Witterung . Der Mili¬
tärregierung wurden 218 Personen zugewiesen , d . s.
25 */• der Gesamtvermittlungen . Die offenen
Stellen haben leicht zugenommen , und zwar
von 1029 im Vormonat auf 1073 (517 Männer und
561 Frauen ) . Die Zahl der offenen Stellen ist bei
den Männern von 572 auf 517"

zurückgegangen , hat
aber bei den Frauen von 457 auf 561 zugenommen .
Die Nachfrage nach Haus - und Gaststättengehilfin¬
nen ist stark gestiegen . Im Berichtsmonat war . eine
wesentliche Zunahme der Kurzarbeit festzu¬
stellen . Betroffen werden 37 Betriebe mit 529 Kurz¬

arbeitern ( llmal Arbeitsmangel , lmal Auftragsman¬
gel , 2mal Strommangel , 22mal Witterung , lmal
Rohstoffmangel ) . Die Berufsberatung meldet
immer noch lebhafte Nachfrage nach Lehrstellen
mit Kost und Wohnung , besonders seitens der Ost -
flüchtlinge . In den Sprechstunden überwiegen die
älteren Ratsuchenden , besonders entlassene Kriegs¬
gefangene , die teils ihre begonnene Lehre fort¬
setzen wollen , teils aber auc ^ infolge der ver¬
änderten wirtschaftlichen Verhältnisse in einen an¬
dern Beruf wechseln möchten Auch Oberschüler
und - Schülerinnen sprechen vor , die von der Schule
abgehen wollen , sobald eine geeignete Ausbil¬
dungsstelle vorhanden ist .

Was Nagold zu berichten hat
Das Nagolder Stadion , das größte und schönste

in der ganzen Gegend , wurde s. Zt . durch Hoch¬
wasser schwer mitgenommen . Die Aschenbahn ist
vollkommen zerstört . Sie muß von Grund auf neu
angelegt werden . Die Stadt , die Eigentümerin des
Sportgeländes ist , kann sich die , sich auf etwa
10 000 DM belaufenden Kosten der Wiederherstel¬
lung nicht leisten . Die Mitglieder der Spielvereini -
gung Nagold und die Freunde des Sports wollen
aber zeigen , daß der Sport nicht nur fordert , son¬
dern auch den Idealismus aufbringt , zu opfern .
Durch freiwillige Spenden hofft man , den benötig¬
ten Betrag zur Wiedererstellung der Aschenbahn
beschaffen zu können .

Am Nagoldufer werden z . Zt . die Erlen gefällt ,
soweit sie auf der Böschung stehen . Die Bäume
hätten bei Hochwasser eine Gefährdung der Bösch¬
ung werden können . In der Haiterbacherstraße wur¬
den ebenfalls einige Erlen gefällt , ebenso an der
Waldach Pappeln . Eine Beeinträchtigung des Stadt¬
bildes hat sich nirgends ergeben . Die abgeholzte
Stelle au der Waldach wird wieder bepflanzt .

Verkehrsunfall . In der Marktstraße beim Rat¬
haus wurde ein 73 Jahre alter städt . Arbeiter von
einem Kraftfahrzeug angefahren . Er wurde mit
einer Gehirnerschütterung und anderen erheblichen
Verletzungen ins Kreiskrankenhaus eingeliefert .
Lebensgefahr besteht nicht .

Achtung ! Siedler ! Am Donnerstag , den 10 . Febr .
abends 7 .30 Uhr , spricht im Gasthaus zur „Eisen¬
bahn " der Bundesvorstand der Siedler - und Klein¬
gärtnervereine über Ziel und Zweck der Letzteren .
Weiter behandelt er das wichtige Thema Lasten¬
ausgleich , gemeinsamer Bezug von Düngemitteln ,
Torfmull usw ., Vogelschutz , Unfallversicherung und
anderes mehr steht zur Debatte (s . Inserat am
Mittwoch !) .

In einer Bürgerversammlung in Iselsbausen im
„Hirsch " berichtete Bürgermeister Breitling über die
finanzielle Lage der Stadt Nagold vor und nach der
Währungsreform . Auch viele wichtige , die Bauern¬
schaft betreffende Fragen wurden erörtert , beson¬
ders auch hinsichtlich der Waldwirtschaft Ferner
stand das Flüchtlingsproblera zur Debatte . Dar¬
lehenskassenrechner Scholder gab einen Bericht
über die Kunstdüngerlieferungen der vergangenen

3 Jahre und wies die Bürger auf die Notwendigkeit
des Sparens hin . Ortsobmann Stadtrat Kübler er¬
läuterte verschiedene landwirtschaftliche Probleme .
— Der Kirchenchor unter Leitung von Musiklehrer
Petzold trat mit einer musikalischen Feierstunde er¬
neut an die Oeffentlichkeit . — Die Holzfällerarbei¬
ten machen gute Fortschritte , so daß wohl in die¬
sem Jahr von einer Selbstaufbereitung des Brenn¬
holzes abgesehen werden kann . — Das . modern ein¬
gerichtete Kaffee Weimer wurde nun nach mehr¬
jähriger Unterbrechung wieder eröffnet .

Aus dem kirchlichen Leben Haiterbachs

In den letzten Monaten war das Leben innerhalb
der evang . Kirchengemeinde Haiterbach sehr rege .
Das 100jährige Bestehen der Inneren Mission wurde
mit einem festlichen Gottesdienst begangen . Am
Abend des Gedenktages sprach Stadtpfarrer Klaus
über Johann Hinrich Wiehern , den Vater und He¬
rold der Inneren Mission . Besonders eindrucksvoll
war der Heimkehrergedenktag . Sämtliche Heimkeh¬
rer aus der Kriegsgefangenschaft waren vom Kir¬
chengemeinderat persönlich zu diesem Dankgottes¬
dienst eingeladen worden und folgten der Einladung
auch in erfreulich großer Zahl . , Etwa 200 Heimkeh¬
rer sind nun wieder zu Hause , aber immer noch
fehlt eine stattliche Anzahl Haiterbacher , die in
Kriegsgefangenenlagern weilen oder von denen seit
Kriegsende keine Kunde mehr in die Heimat ge¬
drungen ist . Dem Heimkehrergedenktag folgte eine
Kriegsgefangenengebetswoche . Die ev . Kirchenge¬
meinde nimmt weiter besonderen Anteil an der
Unterbringung und Versorgung der in großer Zahl
zu erwartenden Flüchtlinge . Eine Flüchtlingsfamilie
wohnt bereits im Pfarrhaus . Wie schon mitgeteilt ,
besuchte Stadtpfarrer Dippon in Vaihingen/F . seine
frühere Gemeinde . Der Vaihinger Posaunenchor er¬
freute die Haiterbacher mit herrlicher Musik alter
Meister . Kein Wunder , wenn der Wunsch geäußert

Nagolder Kulturbrief
Eine Kulturkrise ist , wie man hätte glauben

können , in Nagold nicht eingetreten . Gute Veran - '

staltungen sind trotz Geldmangel auch heute noch
gut besucht Wenn ein guter Film gegeben wird
— und das war oft in letzter Zeit der Fall — ist
das Tonfilmtheater stets ausverkauft . Im üb¬
rigen bemüht sich das Volksbildungswerk
Nagold unter der Leitung des unermüdlichen
Stud .-Rats Riedel Wertvolles jeglicher Art zu bie¬
ten . Auch für die nächste Zeit ist vom VBW .
manches geplant . So ist ein Dichterabend vorge¬
sehen , den Frau Dr . Dünkelsbühler mit eigenen
Werken gestaltet . Das Konzert der Reutlinger
Symphoniker unter Grischkats Leitung war
auch ein Erfolg des VBW . Es war nicht leicht , die
Garantiesumme für das etwa 40 Personen starke
Orchester aufzubringen , und doch ist es gelungen ,
eine Veranstaltung nach Nagold zu bringen , wie
seit Jahien keine hier zu verzeichnen war und wie
das auch in den nächsten Jahren wohl kaum der
Fall sein wird . Auch das Gastspiel des Städte -
t h e a t e r Tübingen -Reutlingen „M i n n a von
B a r n h e 1 m" darf als Erfolg des VBW . gewertet
werden . Lessings köstlichstes Werk , das bis heute
das Lustspiel der Deutschen geblieben ist , fand ein
volles Haus . Die Schauspielerinnen und Schauspie¬
ler ließen die Vorzüge der Lessing ’schen Muse in
diesem , in bester Bedeutung volkstümFchen , Kunst¬
schönheit und Naturwahrheit paarenden , in der
Charakterbezeichnung frischen und treuen , bis heute
in der Literatur unerreichten Spiel in vorteilhafter
Weise in Erscheinung treten . Paul Roses Inszenie¬

rung erntete reichsten Beifall . Es war eine heitere ,
bewegte Auffassung dieses Lustspiels , die da gezeigt
wurde . Horst Tappert als Wirt war geladen mit
einer zappeligen Lebendigkeit . Auch auf die Figur
des Just , des treuen Dieners des Majors , fällt in
der Darstellung Jochen Kroebers ein neues Licht .
Und wenn ein Mann , wie Theodor Loos eine Episo¬
denrolle wie den Riccaut de la Marliniere über¬
nimmt , so kommt etwas Rundes und Fertiges dabei
heraus . Es war eine würdige Leistung . Zu bemerken
wäre indessen doch , daß in manchen Rollen die
Wirkung etwas zu stark unterstrichen ist . Die
Paradeschritte des Wachtmeisters Werner , den
Michael Brucknör darstellte , klangen etwas zu laut .
Aus der Franziska der Dorit Schuffner -Peters wurde
wohl etwas zu sehr die klassische Soubrettenrolle .
Es darf nicht dahinkommen , daß von Lessing nur
noch der Name und die Grundzüge der Handlung
bleiben . Daß es auch mit leiseren Mitteln geht ,
bewies Theodor Loos , bewies aber auch die ausge¬
zeichnete Minna von Christine Gerlach . Einen ganz
prachtvollen Major v . Teilheim gab in einer feinen
Studie Waldemar Leitgeb . Reizend waren die Ko¬
stüme , hübsch und wirksam das Bühnenbild .. Alles
in allem : eine ausgezeichnete Wiedergabe . Im üb¬
rigen sei festgestellt , daß Lessings Vorname Gott¬
hold und nicht Gottfried ist , wie auf den Ankün¬
digungen zu lesen war . -g .

Gustav »Adolf =Fest heuer in Nagold
Auf aus Stadt und Bezirk Nagold sehr stark

besuchten Tagungen im Evangelischen Vereinshaui ,
in Nagold wurden Fragen der inneren und äußeren
Mission grundlegend behandelt . Prälat Lic , D.
Lernpp sprach über den Dienst an dem Evangelium
in der Zerstreuung . Der geschätzte Redner ging
näher auf den Gustav -Adolf - Verein , das Werk und
seine Bedeutung in der gegenwärtigen Zeit eia .
Das Gustav -Adolf -Fest wird am 23./24 . Juli in Na¬
gold stattfinden , am Tage darauf in Herrenberg .
Die Ausführungen des Vortragenden hinterließeu
nachhaltigste Eindrücke . Dekan Brezger leitete die
Veranstaltung . — Noch zahlreicher , namentlich aus
den Landgemeinden , besucht war die traditionelle
Lichtmeßkonferenz . Diese wurde einst von Apothe¬
ker Dr . Heinrich Zeller , dem großen Förderer der
evangelischen Sache in Stadt und Bezirk Nagold ,
ins Leben ' gerufen und wird seit mehr als 50 Jahren
jährlich abgehalten . Diesmal befaßte sich die Kon¬
ferenz mit dem Thema „ Kirche und Mission im
Weltgeschehen " . Für den verhinderten Prälaten
D . Hartenstein gab Missionsinspektor Dilger ein
umfassendes Bild der evangelischen Weltmissions¬
sache . Er * konnte viel von lebendigem Christentum
in den Missionsländern berichten und forderte zu
tatkräftiger Unterstützung der Missionen trotz all
unserer eigenen Not auf . Missionar Tröster , Ebhau -
sen , sprach Einleitungs - und Schlußworte .

wurde , auch hier möchten sich junge Männer zu
einem Posaunenchor zusammentun , und auf ihre
Weise das Lob Gottes künden . In den letzten Mo¬
naten fanden für 6 Familien Hausrichtgottesdienste
statt . Dekan Brezger hielt die alle 4 Jahre wieder¬
kehrende Visitation ab . Am Schlüsse des Haupt¬
gottesdienstes rief er die Gemeindeangehörigen auf ,
in dieser dunklen Zeit bei dem Trost und Hilfe
zu suchen , der allein trösten und helfen kann , bei
Christus .

Pforzheimer Rundblick
Fiächenräumung im Zentrum der Stadt . In der

letzten Stadtratssitzung stand die Trümmerbeseiti¬
gung am Leopoldsplatz und nächste Umgebung zur
Beratung . Es handelt sich um die Fiächenräumung
an der Nordseite der Westlichen Karl -Friedrichstr . '
zwischen Leopoldsplatz und Barfüßerkirche einschl .
Ecke Westliche und Bahnhofstraße . Der Stadtrat ge¬
nehmigte hierfür die von Baudezernenten Dr . König
beantragten Mittel in Höhe von 30 000 .— DM . Wei¬
tere 10 000 .— DM . wurden für die Fiächenräumung
der Ostseite der Leopoldstraße bewilligt . Dr . König
trat für Beschleunigung der Enttrümmerungsarbeiten
ein , denn bei gleichbleibendera Tempo würden die
noch vorhandenen Trümmer erst in 17 Jahren be¬
seitigt sein .

Der Stadtrat tagte . An Stelle des erkrankten
Oberbürgermeisters Dr . Brandenburg führte der 1.
Bürgermeister Dr . König den Vorsitz . Er gab be¬
kannt , daß die Verträge » des darstellenden Perso¬
nals beim Stadttheater zu Ende der Spielzeit gekün¬
digt wurden , um freie Hand für den reorganisieren¬
den Neuaufbau des Theaters zu bekommen . Die
CDU -Fraktion nahm zum Wohnungsbau Stellung und
brachte - folgenden Antrag ein : 1 . Erlaß der Grund¬
steuer , sowie Stundung der Anlieger - und Kanal¬
beiträge , 2 Durchführung einer Aufbauwoche . Der
Vorschlag ist dahingehend , daß in einer noch zu
bestimmenden Woche Sammlungen und Veranstal¬
tungen aller Art zugunsten des Wiederaufbaues der
Stadt durchgeführt werden sollen . Nach optimistf -
scher Schätzung hofft man 60 000 .— DM . durch diese
Aktion aufbringen zu können . Eine längere De¬
batte löste die Vorlage des Beigeordneten Dr . Comp -
ter aus , nach der die Tagessätze im Städt Kran¬
kenhaus um etwa 20 Prozent erhöht werden sollten .
Die Notwendigkeit sei auf die allgemeine Erhöhung
der Lebensmittelpreiso zurückzuführen . Die Stadt
müsse trotzdem noch einen Zuschuß von 250 000 .—
DM . leisten . e . a .

JOic blättern ln alten Chroniken
Altensteig . (Vor 550 Jahren wurde unsere Stadt

badisch .) Vor 550 Jahren , 1398, verkauften die Gra¬
fen von Hohenberg als Besitzer der Herrschaft Alten¬
steig diese zur Hälfte an Remchingen , zur Hälfte an
Baden , das aber auch die remchingische Hälfte als¬
bald hinzuerwarb . Erst im Jahre 1603 erwarb dann
Württemberg von Baden diese Herrschaft , die da¬
mals aus Altensteig Stadt und Dorf , Eg^nnausen ,
Ettmannsweiler , Beuren , Mindersbach , Pfrondorf ,
Rotfelden , Simmersfeld , Spielberg , Durrweiler ,
Grömbach , Unterjettingen , Zwerenberg und der '

Hälfte von Homberg bestand , und bildete daraus
das bis 1811 bestehende württembergische Amt Al-
tensleig . H . H .

Unsere neue Loffenauer Umschau
Das Verständnis für die Erhaltung der Schafzucht

veranlüßte die Gemeindeverwaltung nach langem
Zögern , die Winterschafweide auch heuer
wieder zu verpachten . Die Kleinbauern sehen nicht
g .it dazu , denn bei der herrschenden Kleinparzel -
Serung der hiesigen Landwirtschaft bedeutet eine
Schafweide eine große Gefahr für die Winter¬
frucht und den Rapsanbau . Es bleibt zu hoffen , daß
nicht die gleichen schlechten Erfahrungen wie im
vergangenen Winter gemacht werden . — Die Be¬
mühungen des Sportvereins Loffenau um den Bau
eines Sportplatzes finden die Unterstützung
der Gemeindeverwaltung . Bei der Struktur der Ge¬
markung ist es nicht leicht , eia geeignetes Ge¬
lände ausfindig zu machen . Große Erdbewegungen
werden e : forderlich sein , um das vorgesehene Ge¬
lände brauchbar zu machen . Die Mitglieder des
Sportvereins werden jedoch keine Mühe scheuen ,
den Sportplatz herzurichten , um recht bald aktiv
werden zu können . — Eine zum wiederholten Male
durchgeführte Wohnraumerfassung wird
wieder das Ergebnis bringen , daß der vorhandene
Wohnraum noch nicht einmal den Ortsansässigen
ausreichend Platz bietet Nur ein großzügiges Bau -
' iogi 'cnm kann niar Abhilfe schaffen , abor <Le
,:inanzierung der geplanten Bauvorhaben ist noch
'•in schwe * zu lösendes Problem , das eine Gemeinde
allem nicht bewältigen kann . Es bleibt zu hoffen *‘aß die bei der am vorletzten Freitag stattgehabtem
Creistagssitzung vorgetragenen Pläne bald Wlrk -
chkeit werden . Es hat den Anschein , als liege die
ö «ung schon bereit , aber man streitet sich noch

darum , wer die Lösung veröffentlichen darf . Kom -

petenzstreitigkeiten sind jetzt falsch am Platz ! —
Das vor dem Kriege schon erschlossene Bauge¬
lände der Gemeinde versuchte eine Baukom¬
mission mit dem „ guten Rat "

, die Kanalisation
und die Wasserleitungen wieder auszugraben und
anderweitig . zu verwenden , zunichte zu machen .
Ein zusammen mit der Aufsichtsbehörde geführter
Protest erhielt der Gemeinde das Baugelände . Daß
stjh das Baugelände sehr gut bebauen läßt , zeigt
der e .-ste Bau , der erstellt wurde . Hoffentlich ist es
möglich , recht bald weitere Wohnhäuser im Bau¬
gelände der Gemeinde zu erstellen .

Loffenau . Für den Monat Februar sind folgende
Geburtsdaten vorzumerken : : Am 8. feiert Frau Luise
Seeger , geb . Herb , Obere Dorfstraße 72 , ihren 72.
Geburtstag . Ara 12 . begeht Gottlieb Mahler , Reiter¬
weg 3, sein 80. Wiegenfest . Jakob Möhrmann , Gla¬
ser Obere Dorfstraße 5, wird am 13 . 78 Jahre mit,
während am 14 . Karl Seeger , Gerooiudepfleger a . Fi. .
Obere Dorfstraße 60, 75 Jahre alt wird . Am 17 .
begeht Karl Möhrmann , Hirtengasse 2, sein 76.
Wiegenfest , und am 19 . kann Frau Marie Fieg Ww .,
die „ alte Sonnenwirtin ”

, auf 77 Lebensjahre zurück¬
blicken . Am 21 . wird Frau Rosine Zeltmann , geb .
Mangler , Obere Dorfstraße 70 . 75 Jahre alt und den
Abschluß der Hochbetagten bildet am 22. Frau Ka¬
tharina Möhrmann , geb . Möhrraann , Schulgasse 10 ,
mit ihrem 83 Geburtstag . Allen HochbeUgten sei
weiterhin ein heiterer und gesunder Lebensabend
beschieden . Das Standesamt Loffenau meldet für
doa Monat Januar 1949 folgende Standesamtsfälle :
Geburten 1, Eheschließungen 1, Todesfälle 3.

Nagold , 3 . Februar 1949.
Todesanzeige u . Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unseren lieben
Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Harr
Weißgerbermeister

am . 28. Januar 1949 im Alter
von 78 Jahren nach kurzer
Leidenszeit zu sich in die
ewige Heimat abzurufen . Wir
haben den lieben Entschlafe¬
nen am 1. Februar zur letz¬
ten Ruhe gebettet . Für die
vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters , und
die vielen Kranz - und Blu¬
menspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank . Insbesond . dan¬
ken wir d . Herrn Geistlichen
für seine trostreichen Worte ,
dem Liederkranz für den er¬
hebenden Grabgesang , sowie
dessen Vorstand für die
Nachrufe und Kranznieder¬
legung am Grabe des Ehren¬
sängers , welcher mit dem
Bardenchor geehrt wurde .
Ebenso danken wir für das
große Trauergeleit von hier
und auswärts zu seiner letz¬
ten Ruhestätte . In tief . Trauer :
Karl und Eugen Harr mit Fa¬

milien nebst Angehörigen .

Amtliche Anzeigen Kaufqesuche
Amtsgericht Neuenbürg/Württ .

Durch Urteil des Amtsgerichts
Neuenbürg vom 20. Jan , 1949
wurde die am 22 . 2. 1898 in
Gräfenhausen geborene und in
Obernhausen wohnhafte , verhei¬
ratete Hausfrau

Emma Kratzer
geborene Ahr , wegen vorsätz¬
licher Milchfälschung mit 2 Wo¬
chen Gefängnis und 50.— DM .
Geldstrafe , hilfsweise weiteren
10 Tagen Gefängnis verurteilt ,
weil sie am 18 . 11 . 1948 bei der | A11en denjenigen ,
Milchsammelstelle in Obernhau¬
sen 5 Liter Milch ablieferte ,
denen sie vorsätzlich 1 Liter
Wasser zugesetzt hatte .

2—3000 Bohnenstangen gesucht .
Bitte um Preisangebote unter
C 1883 an S . T . Neuenbürg .

Gegen bar sofort 1 bis 2 Stück
neue oder neuwertige

Autoreifen
5,00x16 , mit oder ohne Schläu¬
che , zu kaufen gesucht . Paul
Dau & Co ., Apparatebau , Nagold

Verschiedenes

Verkäufe
Aelt , Wagen , 25—30 Ztr , Tragkr .,

sowie schöne wollene Pferde¬
decke verkauft Georg Kiefer ,
Walddorf , Kreis Calw ,

tattenzaun , neuw ., ca . 300 Latt .,
halbrund , gehobelt , a 1,50 Mtr .
hoch , hat abzugeben . Angebote
unter C 150 an S. T . Calw .

Tafeläpfal , 2—3 Ztr ., zu verkauf .
Gesucht Hühnerfutter . Auskunft
ert . Geschäftsstelle S. T . Calw .

die beim
Löschen des Brandes ,

der uns betroffen hat , sich hilf¬
reich betätigt haben , besonders
der hiesigen Feuerwehr , sowie
der Firma Giuthier und der Be¬
legschaft der hiesigen Säge¬
werke , sei auf diesem Wege
herzlicher Dank gesagt .

Firma Alexander Locher KG . ,
Sägewerk , Calmbach/Enz .

Tausch

Aeltere Nutz - und Fahrkuh ,
38 Wochen trächtig , zu verkauf .
Stammheim , Jahnstraße 213.

D .-Kostüm , D .-Kleid u . D .-Somm -
mantel , alles nem ges . AnfuS -

Rundstrickmasch . , 6 , 7 od . der
Teilung , auch geg . Barzahlung .
Angeb . u . C 151 an S. T Calw .

Pferdedecken , einige sehr gute ,
tauscht gegen tr . Stroh . Ausk .
erteilt die Geschäftsstelle des
S . T. Calw . |

Bin unter meiner alten

Rufnummer 574
wieder an das Fernsprechnetz
angeschlossen . Wilhelm Blum »
Glasermeister , Calw , Kronen¬

gasse Nr . 1.

Emaillierte und schwarze

öanerbranüöfen
ln großer Auswahl bei

Wilhelm Weiß , Hafnermstr .,
Calw , Burgsteige 2.
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